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—— haben eine — ' 


‚1 Gent, 


celegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Rupfen ein —E Senator Ingalls. 


Das Mundftüf der „Sarmers 
Alliance‘ greift ihn an. 

Topefa, Kas., 23. Mai. Der „Kans 
fas Farmer“, das Organ der „Fars 
mers Alliance” und der „Anduftrial 
Union“, enthielt in feiner geftrigen Aus 
gabe einen Leitartikel, in dem e8 fi) 
ftark gegen Wiedererwählung John 3. 
Angalls zum Bundesfenator ausfprict. 
Der Artikel behauptet, daß Senator 
Angalls, fo gefällig und liebenswürdig 
er auch im Umgange mit feinen perjön= 
lichen Freunden fei, befehlshaberifch und 
unnahbar dem Volke gegenüber ift, fi) 
von ihm forthält und glaubt, dafjelbe 
verftände felbit von foldhen Angelegen- 
heiten, die fein eigenes Intereſſe an— 
gehen, abjolut nichts. Der Artikel 
fließt: „Ingalls ijt zu Gunften von 
J Nationalbanken und befürwortet deren 
Fortbeftehen, er hält allen gegenwärtig 
beftehenden, finanziellen Methoden die 
Stange, während die „Farmers Ali» 
ance“ und die „Anduftrial Union“ gebie: 
terifch eine Abänderung derjelben ver- 
langt, !* 


Renut Geo. Kennan einen Aufichneider. 
Wm. 5. Dunfton über ruffifche 
Huftände. 


Springfield, D., 23. Mai. Wm. 
H. Duniton, während dreißig Jahren 
ein-Bewohner Rußlands und gegenwär 
tig. amerifanifcher Bice-Generalkonful 
zu St. Petersburg, hält fid) gegenmwär: 
tig bier auf. Herr Dunfton ijt nicht 
bejonders. gut „auf den Sournaliften 
George Kennan zu fprechen und nennt 
ihn einen übertreibenden Genjationss 
haſcher. Dunſton behauptet, die Be: 
handlung der Gefangenen in Rußland 
fei ebenfo menfchlich als in diefem Lande. 
Die Bewohner von St. Betersburg ehren 
und lieben den Zaren. Die VBoritellung, 
welche man jich hier über dns Leben bes 
ruffifchen Herrichers undbdie Gefahren, 
welpe ihn. auf. Schritt und Tritt bedro- 
hen follen, , macht, ift eine vollfommen 
unberechtigte. Man Fönne den Zaren 
in Begleitung feiner Gemahlin täglich 
Spazierfahrten niachen fehen, auf dem 
Kutichbod. neben dem Kutjcher fitt ein 
Soldat, der die Dienite eines Leibjägers 
verfieht, Die Frauen, über deren Leiden 
in den ruſſiſchen Gefängniſſen Herr Kee: 
nan.; fo..ergreifende, Schilderungen ent: 
wirft, nennt Dunfton Anardiften der 
fhlimmijten Sorte; : Die Amerifanifche 
Golonie in St. Betersburg fei von den 
unmwahren und nur auf Effekt ausgehen: 
den Berichten Kenans über ruffifhe Zus 
ftände jehr peinlich berührt. 

Kenmler muß d’ran glauben. 

Wafhingten, D. E., 23. Mai. Nad 
ber Entjcheibung,. welche heute das Ober: 
bundesgericht ‚über, den Kemmler’schen 
Tall abgegeben hat, iſt nun auch der 
legte Schimmer- einer Hoffnung für den 
Mörder gejchwunden, und am fejtgejeß- 
ten Tage.wird. die ,eleftrijche Hinrichtung 
an ihm vollzogen werden. Das Gericht 
verweigerte einjtimmig da3 Gefud) des 
Anwalts Sherman um einen „Writ of 
Error”. für. den. Berurtheilten und er: 
klärte, daß es unter feinen Umftänden 
die Entiheidung des New Yorker Ap⸗ 
pellationsgerichtes umftoßen könne. 

„Eds Fellows“ ftohen Schanfwirthe ans, 

St. Pouis, Mo., 23. Mai. Die 
bier "verfannmelte Staatsgroßloge des 
Ordens der „Odd Fellows“ bejchloß in 
ihrer geftrigen Situng die Ausweifung 
fämmtliher Schanfwirthe aus ihrem 
Orden in dieſem Staate. Schon jeit 
einer Neihe von Jahren hat fich die hie: 
fige Grofloge mit der Frage befaßt, ob 
Shanfwirthe ein Recht in ihrem Bers 
bande haben. Bei der heutigen Abjtim- 
mung über den ftreitigen Punkt wurden 
38 für, 25 Stimmen gegen Ausjtoßung der 
Wirthe abgegeben. Ein hervorragendes 
Mitglied der Loge fagte: „Die Schanf: 
wirthe, welche bisher Mitglieder des 
Drdend waren, werden Feine weitere 
Nachricht über unferen Beihluß erhal: 
ten, wir erwarten, daß fie jchweigend fich 
von nun an dem Drden fern halten wer: 
den“, 


























































































Fletcher Harper todt. 
New York, 23. Mai. Fletcher Har⸗ 
per, ein Mitglied der Verlagsfirma 
Harper & Brother und Sohn des jüng— 
ſten der urſprünglichen vier Gebrüder 
Harper, welche die berühmte Firma 
gründeten, ſtarb hier geſtern im Alter 
don 62 Jahren. Er war bereits ſeit 
einer Reihe von Jahren kränklich ge: 
weſen. — 
Frl. Mary Lee wird nad Richmond kommen. 
Rithmond, DBa., 23. Mai. - Einer 
Privatdep:iche von NewNork zufolge; ift 
Frl. Mary Lee, die ältejte Toter des 
veritorbenen Generals R. €. Lee, dort 
angekommen und wird bei Enthüllung 
des Reiterjtandbildes ihrer Vaters bier 

zugegen fein. 

Fliniglasfabrif zu Marion, Iud., abgebrannt. 
. Logansport, Ind., 23. Mai. Soeben 
ift hier die Nachricht von Marion, Ind., 
eingetroffen, daR die dortige Ylintglas- 
fabrif Tegte Naht vom Blig" getroffen 
und in Brand geltedt wurde, Die Fa: 
brifgebäude brannten volljtändig nieder. 

Der Berluft beträgt ‘840,000. 

. ; Immer wie: E 
Toronto, Ont, "93. Mai. Der zweis 
9 jährige Sohn John Allens wurde heute 
3 Morgen von jeiner jiebenjährigen Schwe: 
ſter —— Atknte ge im Zimmer 
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Chicago, Freitag, den 23. Mai 1890. 


Ausland. 


General Ed. Friede. v. Franjedy tobt. 


Eine ruhmvolle Saufbahn abge 
ſchloſſen. 


Berlin, 23. Mai. Im Alter von 83 
Jahren ſtarb hier geſtern der preußiſche 
General Eduard Friedrich von Franſecky. 

Eduard Friedr. v. Franſecky war am 16. 
November 1807 zu Gedern in Heſſen geboren, 
trat im Jahre 1825 in die preußiſche Armee, 
machte 1848 den däniſchen Feldzug mit, ward 
1849 Major im Generalſtabe, 1888 Oberſt, 
führte 1860—64 die oldenburgifche Brigade, 
befehligte im böhmischen Feldzuge 1866 die 7. 
Anfanteriedivifion, jocht au deren Spite bei 

önigsgräag und Blumenau, befehligte im 
Kriege gegen Franfreih 1870—71. das 2. 
Armeeforps, übernahın 1871 vor Straßburg 
da3 15. Armeeforps und ward im Jahre 1880 
zum Gouverneur don Berlin ernanıt. Am 
Sabre 1882 nahm er als jolcher feinen Ab- 


ied. 
* Wer ermorbete Marie Gaynol? 

Paris, 23. Mai. Der Bortier des 
Haufes, in welhem Marie Gaynol er: 
mordet wurde, Namens Briquet, ift mit- 
fammt feinem Weibe und feinem Schwies 
gervater, alö des Mordes verdächtig, 
verhaftet worden. Frau Briquet giebt 
zu, Schmudjachen aus dem Zimmer der 
Ermordeten entwendet zu haben, doch 
alle Drei leugnen, irgend etwas mit dem 
Morde jelbit zu thun zu Haben. Die 
Polizeibehörden halten entweder Briquet 
felbft oder fein Weib ala des Mordes 
ſchuldig. 

Major Wißmaun in Berlin gewünſcht. 

London, 28. Mai. Major Wiß— 
mann wird gegen Ende Juni aus San— 
fibar in Berlin eintreffen. Wie behaup- 
tet wird, mwünfcht die deutfche Regierung 
die Anmefenheit de8 Majors in der 
Reichshauptftadt, um mit ihm über einen 
afrikanischen Feldzugsplan in größerem 
Maßitabe zu berathen. Die Anwerbung 
von Eingeborenen zu deutfchen Militär: 
zweden durch Lfentenant Gravenreuth in 
Afrifa berechtigt halb und halb zu diefen 
Gerüchten. 

Soll fi einen Rüffel holen, 
London, 23. Mai. Herr Hitrovo, 


Blnine hat fein Angenmert auf bie 
Filibuſters. 

New York, 23. Mai, Eine Spezial: 
bepefhe aus Wafhington meldet, daß 
die Bundesregierung bereit lange, ehe 
die Prefje etwas davon erfuhr, über das 
Treiben und die Anneftionsgelüfte der 
Filibufterd auf das untere Californien 
unterrichtet war, und daß bereits am 
vergangenen Sonnabend Staatsjefretär 
Dlaine den Kreuzer „Charlefton“ von 
San Francisco nad) der Küfte des unte: 
ren Galiforniens entfandt und ferner 
dem Commandeur der Truppen zu San 
Diego den Befehl hat zugehen lafien, 
feine volle Madtvolltommenheit zu ge: 
brauchen, um bie'mit Merico bejtehen- 
den Neutralitätsgejege aufrecht zu er: 
halten. * 










































Vom Blitze erſchlagen. 

Columbia, S. E,, 28. Mai. Eine 
Anzahl im Felde arbeitender Neger fu): 
ten während eines Gepitters am Mitt: 
wodh in Marlboro County Zuflucht unter 
einer Bude. Ein Blikjtrahl traf den 
Baum, glitt am Stamm hinunter und 
tödtete zwei der Neger. Zwei weitere 
Neger wurden vom Schlage betäubt und 
mehrere andere verlebt. 


Sechstauſend wieder an der Arbeit. 

BPittsburg, Pa, 23. Mai. Der 
Ausftand der :fechstaufend Angeftellten 
der „National Tube Works Company“ 
zu MeSteesport tjt beendet, und die Ar: 
beit wurde heute wieder in ‚allen De: 
partments_ der Werke aufgenommen. 
Die Streitigkeiten zwilchen den Arbeitern 
und der Gejellichaft werden dur ein 
Schiedsgericht beigelegt werden. 

Erſchoß den Verläumder jeiner Fran. 

San Franecisco, 28. Mai. D. H. 
Arnold, welcher wegen Ermordung S. 
W. Garneß, den er im letzten Januar 
ſchoß und tödtete, hier prozeſſirt wurde, 
iſt freigeſprochen worden. Garneß hatte 
Arnolds Familie und beſonders deſſen 
Frau verläumdet und verſuchte, als Ar: 
nold ihn deswegen zur Rede ſtellte, die— 
ſen über den Haufen zu ſchießen. Arnold 















Lebanon, 


Juůute geſchoſſen unde of Middleton mit 890 


kam ihm jedoch zuvor und ſtreckte den 


Verläumder durch vier Schüſſe nieder. 


Sir Middletons vermuthlicher Nachfolger. 
Wie man 
hier wifjen will, wird Leut. Col. Deni- 
fon zum Nachfolger des Generals Sir 
Frederid Middleton als Oberbefehlshas 


Toronto, DOnt., 23. Mai. 


ber der Fanadifhen Miliztruppen er: 
nannt werden. Denijon gewann vor 


einigen Jahren den von der ruffiichen 
Regierung ausgefhriebenen Preis für 


die beite Abhandlung ‚über Kavallerie: 
Taktits. Sir Middleton ift befanntlich 
jener General, welcher der Entwendung 


von Pelzen, während der jogenannten 


Niel’fchen Rebellion in Kanada, jhuldig 
befunden wurde. 
Angelommene Dampfer. 

London: „Aller“ von New York, 

New York: „Eity.of Berlin“ von Li- 
verpool, „State of Judiana“ von Glas: 
gow. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Für 
Illinois: Schönes Wetter, veränderliche 
Winde, gleichbleibende Temperatur. 





— In der Nähe von Konftantinopel 
ift die Tochter des erften: Dolmetfch der 
ruffifchen Gejandtichaft während eines 
Spazierganges von türfiihen Soldaten 
angegriffen und fchwer .mißhandelt wor: 
den. Die Uebelthäter wurden verhaftet. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, find 
in Ravenna Unruhen,unter, den dort ar: 
beitenden Bauern -außgebrogen. Es 
fam zum Kämpfe zwijchen .diefen und 
dem Militär, wobei auf beiden Seiten 
mehrere Perjonen verwundet, wirden. 

— Dem; Krpnprinzen: von. Italien 
wurde gejtern auffeiner Reife durch 
Rußland ein, begeifterter Empfang in 
Ddefja zu Theil, E 

— Auf den Kreizpunfte der- Chicago 
& Alton: und Miffourt Pacific-Bahn, 
unweit Sheffield, "Mo., vanıte geftern 
ein Güterzug der Leßteren in einen Per: 
fonenzug der Chicago & Alton:Bahn, 
da feine Luftbremfen den Dienft verjag- 
ten. Ein Putimeh (her Schlafwagen 
fowie ein Perfoneiitmagen. wurden zer: 
trümmert. Getödtet würde glüdlicher: 
weije Niemand. » Ah Perfonen jedoch, 
darunter eine Fran A. B. Reeves und 
ein Herr D. ©. Gopeland aus Chicago, 
erlitten leichte Verlegungen. Schuld 
an dem Unglüd trifft den Mafchiniften 
des Perjonenzuges, der fich mit dem 
Güterzuge in ein Wettfahren einließ. 

— Die Verbindlighkeiten der, mie 
Fürzlich gemeldet, fallivten Maklerfirma 
Geo. K. Sijtares & Sons zu New 
York belaufen fid auf 81,657,607. 

— In Mbany, N. 9., ift geftern der 
Güterfpeicher der New. Nork Central: 
Bahn niedergebrannt,. Der Bahn-Ge- 
ſellſchaft erwächſt dadurch ein Verluſt 
von $175,000, 

— Nod immer dauern die Unruhe 
der ausjtändigen Bergleute zu Piljen in 
Böhmen fort. Schszehn Perjonen find 
foweit im Kamıpfe mit den Truppen dort 
getödtet worden. In fänmtlien Grus 
ben hat der Betrieb eingejtellt werden 
müſſen. 

— In Milford, einem kleinen Orte 
in Utah, hat geſtern eine Feuersbrunſt 
einen Schaden von 845, 000 verurſacht. 

— Der Präſident der Jewett Publi⸗ 
ſhing Co.“ zu Boſton, Clarence F. E 
wett, ift, nachdem er die Gejelidaft fm 
etwa $75,000 beſchwindelt, ſpũrſos ver⸗ 
duftet. 
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Aufnahme fi 
ten find 


der ruffifhe Gefandte in Bukfareft, hat 
die Weifung erhalten, fi in St. Pe: 


teröburg einzufinden, um dort einen als 
lerhöchiten Rüffel wegen feines Berhal- 


tend bei Entdeckung des Panitza'ſchen 


Complottes gegen das Leben des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien, allerunter— 
thänigſt einzuſtecken. Herr Hitrovo 
wurde von der bulgariſchen Regierung 
öffentlich als der Urheber der Verſchwö— 
rung bezeichnet und hatte dieſe Anſchul— 
digung, ohne ein Wort zu ſeiner, d. h. 
Rußlands, Vertheidigung vorzubrin— 


gen, hingenommen.“ Rußland hat 
natürlich die Sache ſehr ſtark 
verſchnupft. Oeffentlich giebt ſeine 


Regierung als Grund der Einberufung 
des Geſandten an, derſelbe ſolle ſich in 
St. Petersburg von der Anklage reini— 
gen, doch weiß man ſehr gut, daß davon 
nicht die Rede ſein kann. 





— Der Präſident der franzöſiſchen 
Republik, Herr Carnot, hat eine neue 
Rundreiſe durch Frankreich angetreten. 

— Die Arbeiter der Gewehrfabriken 
zu Spandau bei Berlin haben eine 
Erhöhung ihres Lohnes um 20 Prozent 
bewilligt erhalten. 

— Im Dorfe St. Mahlen nahe Hil— 
desheim ſchlug der Blitz in eine Kirche 
während des Gottesdienſtes und erſchlug 
vier Perſonen auf der Stelle. Vier 
andere Perſonen erblindeten, ſechszehn 
andere wurden außerdem verletzt. In der 
durch den Blitzſtrahl hervorgerufenen 
Panik würden zwei Kinder von der in's 
Freie ſtürzenden Menge erdrückt. 


— Der Mörder Eyraud wird dem: 
nächſt von einem franzöſiſchen Geheim— 
poliziſten in Havanna in Empfang 
genommen und nad) Paris, dem Schau: 
plage jeiner Unthat, zurüdgebracht 
werden. 

— Raifer Wilhelm hat 20,000 Mart 
zur Gründung eines evangelifchen Hofpi- 
tal3 in Sanfibar aus feiner Privat: 
fhatulle hergegeben. 


Lokalbericht. 
Wieder nach der Reformſchule. 


Der erſte Beſuch daſelbſt nützte ihm 
aber wenig. 

Der zwölfjährige William Morgan, 
welcher es trotz ſeiner Jugend bereits 
zum „Capten“ einer Bande nichtsnutzi⸗ 
ger gleichalteriger Banditen gebracht, 
wurde heute Vormittag nebſt zweien 
ſeiner Genoſſen, Willie Little und Scott 
Demors, dem Richter Eberhardt unter 
der Anklage des Einbruch vorgeführt. 
Die Klägerin in dem Falle, Frau 
Sohn Rasmuffen, von 477 FZulton Str., 
fagte aus, dag am Dienitag Abend 
Diebe in ihre Wohnung eingedrungen 
feien und aus derjelben für ungefähr 
$20 Kleider und Kleinigkeiten aller Art 
geitohlen hätten. 

Morgan, dem die Theilnahme an dem 
Verbrechen nachgemwiejen werden Fonnte, 
wurde dem Kriminalgeriht überwiejen 
und wird von dort aus wahrjcheinlich 
wieder in die Reformjchule, welcher: er 
beceits, als er eben zehn Jahre alt war, 
einen achtzehnmonatlihen Befuch ab: 
ftattete, zurüdgefhidt werden. Die 
beiden anderen Jungen wurden freige: 


ſprochen. 


— — —— — 
*zDurch die Aufſtellung von 25 
neuen Bücherſtänden in den Räumen der 
öffentlichen Bibliothek iſt nunmehr jeder 








Jverfügbare Raum derſelben benutzt. 


Mehr Bücherregale können unmöglich 
iden. Die jetzt aufgeſiell⸗ 
S000 Bãnde berechnet. 















gensın men wurde; | 









Kurz und Neu, 
nn 

* Ramrence Mökan, ein in No. 1499 
W. Taylor Str, döhnender Steinhauer, 
wurde heute Movgen nahe Sacramento 
Ave. von einem HYuge der Wisconfin 
Gentral Bahn überfahren und fo jchwer 
verlegt, daß ihm fein linkes Bein am 
Knie amputirt werden mußte, 

* FranfOlenian und Wim. DO. Hallo: 
‚ran wurden heute Vormittag vom Rich: 
ter La Buy unter je $1500 an das Ki: 
minalgericht verwiefen, weil fie am 20. 
d. M. aus dem Haufe No. 97 N. Wood 
Str., der Wohnung des Wirths Fred. 
Behrens, eine Meerjchaumpfeife ſowie 
mehrere Kijten mit Gigarren gejtohlen 
hatten. 

* Die geftern früh wegen Uebertres 
tung der ftädtifchen Verordnung, welche 
verbietet, Papier umd andern Kehricht 
auf die Straße zu werfen, verhafteten 
Hausfnechte aus verfchhiedenen Gejchäf- 
ten der inneren Stadt werden auf Antrag 
des ftädtijchen Anwalts mit je $5 Geld» 
ftrafe, der niedrigften Strafe, davons 
kommen. 

* Chriftian Nittle von Niles Centre 
wurde heute von feiner Frau Rouife auf 
Scheidung verklagt, weil er angeblich 
mit Sophie Peter Ehebruch begangen 
hat. 

* Frau Barbara Dreiling bat im 
Gericht die Umjtoßung des Tejtaments 
ihres Gattes Loreitz Dreiling, der am 
11. April 1889 ftarb, beantragt. Das 
Teitament hinterläßt der Wittwe nur 
den gejeßlichen Pflichttheil, während 
alles Uebrige der Tochter des Verftorbe: 
nen, da, vermaht: war. Die Witiwe 
behauptet, daß ih Gatte bei Abfafjung 
des Tejtaments nicht bei Sinnen war. 

* Die Bürger der 15. Ward haben 
auf heute Abend eitie Berfammlung nach 
Klidas Halle, an North Ave., nahe 
Heine Str., zufammenberufen, um über 
die in diefer Ward tin diefem Sommer 
nöthigen Verbejierum en „u beratyen. 

* Yacob Louis hat Gottfried Kocher 
auf 810,000 - Schadenerja verklagt, 
weil ihm Teßterer angeblich am 10. 
Januar feine Frau „geftohlen“ und ihn 
dadurch um feine Bequemlichkeit, feine 
Gefährtin und Gehülfin gebracht hat. 

* Frau Jane Lato hinterließ ein Ver: 
mögen von %65,000, ‚aber fein Tefta- 
ment. hr Sohn Francis B. Lam von 
Willmette wurde zum Bermwalter des 
Bermögens ernannt und leßteres fol zu 
gleichen Theilen ansdie, adht. Kinder der 
Verſtorbenen fallen? 

Der Berfichemgs-Agent Urich 
Major, der an bir Ede der. Campbell 
Ave. und der Hakwood Str, wohnt, 
wurde am Mittwoch unter der Anklage 
des verbrecherijchen Angriffs verhaftet. 
Klägerin ift Frl. Mice A. Roberts, eine 
30jährige Dame von 470 Kampbell 
Ave Major jteht bis zum 29. d. M. 
unter 81000 Bürgfhaft. 

* James H. Keeler will im Kreis: 
gericht Frau Sarah.H. Bullod zwingen, 
ihre fünfzehn Baupläge nahe dem Central 
Barf für $15,0003u verkaufen. Keeler 
behauptet, daß-der verftorbene Gatte der 
Frau Bullock, J. Row Bullock aus 
Waukegan, ihm verſprochen habe, den 
Verkauf abzuſchließen. 

* Caſſius M. Wicker wurde vom 
Nachlaßrichter Kohlſaat zum Verwalter 
des 820,000 betraͤgenden Vermögens 
ſeiner drei Kinder, Henry H., Lucy S. 
und Cyrus F. Wicker, ernannt. 


Ein geriebener Gautier, 





Ein Gauner, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, hat es ver— 
ſtanden, mit Hilfe gefälſchter Checks 
mehrere Geſchäftsleute in Evanſton und 
Chicago um nicht unerhebliche Summen 
zu prellen. Der ſchlaue Burſche wußte | 
fich vorher Empfehlungsichreiben zu ver: 
Ichaffen, welche ihm die Abjekung feiner 
falichen Ched3, zu denen er die Kormus 
lare gejtohlen hatte, jehr erleichterten. 
Zu den Beichwindelten gehören Marfhall 
Field, Charles Gofjage & Co. mit $150 
und Mandel Bros, mit $200, fowie die 
Shuhhändler C. E. Wisvall & Co. in 
Evanſton. 





Blos Windpocen. 





Im Geſundheitsamte wurde geſtern 
Nachmittag gemeldet, daß in der Nähe 
der a Ave. und 62. Str; ein 
Mann von den Binttern befallen worden 
fei. Dr. ©. €. Hunt von 52 Dafwood 
Ave. wurde mit der Unterfuchung betraut 
und unterfuchte® gen Kranken, einen 
Eifenbahnangeftellten, konnte aber Feine 
fihere Diagnoje ftellen. Heute unter: 
juchten die Doktoren Garrett und Hunt 
den Fall nohmalsiamnd fanden, dak es 
nur die Windpodem waren. Es erſchien 
daher nicht nothwendig, den Kranken in 
das Peithaus zu jhaffen, 


Die Südfeite:8oHbayn. 


Der lange Stat zwijchen Thomas 
Moran, dem Eigenthümer der Gebäude 
an der Ede der State und 35. Str. und 
der Alley Hochbäßngejellichaft, welche 
das Befisthum für Bahnzwede braudt, 
aber bisher über dag Preis defjelben mit 
Noran nicht einig: werden Tonnte, ijt 
heute endgiltig betgelegt worden. Ju 
dem Enteignungs: Focal, welcher vor 
Richter MeConnell ſtattfand, ſpruch die 
Jury Moran 848, 000 für das Beſitz⸗ 
thum zu, welche Summe die Bahngeſell⸗ 
haft fo hoc; fand, daß fie gleid) ihre 
Appellation anfündigte. Richter Me: 
Eonnell jhlug daniiden beiden Parteien 
vor, fi auf die ®umme von 838,000 


und Zinjen jeit def I. Mai zu einigen, 
welcher ig Kiklang fand und an- 


















Selbftmord, nicht Mord. 


Wilhelmine Thiefen fchießt fich 
eine Kugel durch den Kopf. 





Roh am Leben, aber dem Tode 
fiher verfallen, 


Der Verdacht gegen den Gatten 
unbegründet. 





Derfelbe bereits aus der Haft ent- 
Om, 

Frau Wilhelmine TChiefen, die Gattin 
des in No. 138 W. Harrifon Str. woh: 
nenden Wirthes Jacob Thiejen, wurde 
geitern Abend gegen 12 Uhr in ihrer 
Wohnung mit einer Kugel in der Stirne 
bejinnungslos aufgefunden. Die Rolizi: 
ften Ryan und Burns wurden um die 
angegebene Zeit durch ein langgezogenes 
Pfeifenfignal nach dem Thatort gerufen, 
wo fie von den das Haus umjtehenden 
Leuten erfuhren, daß fich Frau Thiefen 
erichoffen habe. Die Beamten betraten 
die hinter der Wirthsjtube Tiegende 
Wohnung der Yamilie und fanden die 
Frau in der Küche mit einer blutenden 
Stirnwunde am Boden liegend. m 
Schlafzimmer nebenan lag am Boden 
ein Revolver, dejjen eine Kammer geleert 
war. 

Eine Fenfterfcheibe in der Küche, nach 
welcher zu die bewußtloje Jrau lag, war 
zertrümmert und Xhiejen befand jich 
in der Wirthichaft, als die Beamten er: 
fchienen. Thiefen behauptete jteif und 
feit, daß feine Frau fih in jeiner 
Gegenwart den verhängnißvollen Schuß 
beigebracht habe und daß er fie nicht 
mehr daran habe hindern Fönnen. Er 
erklärte aber gleichzeitig, daß er Kurz 
vorher mit feiner Frau einen Wortwech: 
jel gehabt habe und daß er fie der ehe: 
lichen Untreue bezichtigt habe, wobei er 
die zerbrochene Fenjterfcheibe als einen 
Beweis angeführt hatte. Sie hatte 
darauf nichts erwidert, fondern zu feinem 
Schreden den Revolver aus der Tajche 
gezogen und fich den Schuß beigebradht. 

Einige Nachbarn des Thiefen’schen 
Haufes wollen Thiejen zur Zeit, alö der 
Schuß fiel, auf der Straße gejehen ha- 
ben. Die Nachbarn erklärten ferner, 
dak Frau Thiefen ziemlich jtark getrun: 
fen habe und daß jie öfters Streit mit 
ihrem Gatten gehabt habe. 

- Frau Thiefen wurde nach dem County 
Hojpital gebracht, wo fie wieder zum 
Bewußtſein kam, und.auf die Frage, ob 










ihr Gatte-eon auf ie'gef—hoffen Hatte, 


zögerte fie anfangs, erklärte dann aber, 
daß er es nicht gethan habe, und daß fie» 
nicht wüßte, wer den Schuß abgefeuert 
habe, Gie- jtellte e8 aber auch in Abs 
rede, jelbjt auf fich gejchoijen zu haben. 
Recht jeltfam erichienen die Ausfagen 
zweier der Kinder des Thieſen'ſchen Ehe— 
paares, 

Das ältefte Kind, ein Mädchen, er: 
zählte in ihrer Eindlichen Weife, daß 
Bater und Mutter fi gezanft hätten 
und daß dann die Mutter fich felbit ge: 
ihoffen habe. Während das Fleine 
Mädchen noch ihre Gejchichte erzählte, 
trat ihr 5jähriges Brüderchen hinzu und 
erklärte, daß er gefehen habe, daß Papa 
auf Mama gejchofjen habe. 

Die Polizei Fonnte fih Anfangs nicht 
mit der Selbjtmordtheorie befreunden 
und die Folae davon war, daiz Lieutenant 
Enright den Gatten der Gejchoffenen 
verhaftete und nach der Marwell Sitr.: 
Station mitnahn. 

Heute früh ftellte fich.jedoch die Un: 
fhuld des Herren Thiejen heraus und 
derjelbe wurde wieder in Sreiheit gejekt. 
Zwei Poliziften’der Marwell Str.-Sta- 
tion gingen mit Thiejen nad) dem Counz 
tyhojpital und erfuhren dort aus dem 
Munde der Frau Thiefen, daß fie fich 
felbft im jelbjtmörderifcher Abjicht den 
Schuß beigebraht habe. Thiefen er: 
Färte heute nochmals, daß er furz vor 
der. verhängnißvollen That mit feiner 
Frau gezankft habe und zwar wegen eines 
angeblichen intimen Umganges derjelben 
mit einem andern Manne, 

Den Revolver hatte er ihr bereits 
früher einmal fortgenommen. Was die 
Thatſache betrifft, daß der abgejchofiene 
Revolver in einem anderen Zimmer ges 
funden wurde, fo erflärte Thiejen die- 
felbe dadurh, daß er ihr nah dem 
Schuſſe die Waffe entriffen und diefelbe 
von fi. gefchleudert habe. Frau 
Thiefen joll in der vergangenen Woche 
bereits den Berfuch gemacht haben, fich 
dur Gift ums Leben zu bringen. 

Die Aerzte im County=Hofpital ers 
Hären, daß die Wunde der Frau .Thiejen 
abjolut tödtlich jei. Die Unglüdliche iſt 
35 Jahre alt und hat drei Kinder. 





Stecherei mit ſchlimmem Ausgange 





Lieutenant Blettner, fowie die Polis 
ziften Gordon und Kazda, von der Canal: 
port Ave.-Station, verhafteten gejtern 
Abend den- Arbeiter James Arwin, wel: 
cher zwei Stunden vorher einem Kame: 
raden Namens Peter Hoy eine gefähr: 
liche Verlegung beigebracht hatte. 

Srwin und Kames Iogirten in dem 
Koithaufe No. 621 Süd Union Str. 
und waren bafelbit in einen Streit 
gerathen, im Verlaufe deſſen Jrwin ein 
Meffer ergriff und dem Hoy mehrere 
tiefe Stide am Kopf und Hals bei- 
brachte. Der eine derjelben durhichnitt 
eine von Hoy8 Schlagadern zur Hälfte 
und verjeßte denfjelben dadurd in einen 
überans gefährlichen Zuftand. 





* Chas. Roth, welder von Frau So: 
phie Sanderfon der Bigamie beiuldigt 
wird, wurde heute von Richter Eberhardt 
dem Kriminalgericht überiviefen, 








‚Ede von Jlinois und Rufh Str. gele: 


Die tägfiche Auflage Er 
„Abendpos 44 


28,000 Eremplare. 








2. Jahrgang. — No. 122, 





Stürzte fih in den See. 


Wenig romantiſch. 


Das Derhältni von Hubert 
Badewit und Elife vom 
Hofe. 








War aber froh, daß man fie wie- 
der herauszog. 





Frau Slomers Selbfimordverfud. 








Frau Minnie Stomer verfuchte heute 
früh um drei Uhr fich das Leben zu neh: 
men, indem fie jih am Fuße der Jadjon 
Str. in-den See warf. Eapt. R. E. 


Da8 ‚‚liebende‘‘ Baar vor Geridht, 
Badewiss originelle Darftellung de3 





































Chorb3, der gerade auf dem Ded feines Berhältnifes. 
Vergnügungsbootes „Price“ ein Schläf- 

hen machte, erwachte zufällig gerade und Er mu inter wediſche 
zog die would beSelbſtmörderin mit ß re ſh 


einem Bootshaken heraus. Frau Slo— 
mer war zwar ſehr erſchreckt, ſie ſchien 
aber glücklich zu ſein, daß ſie noch lebte. 

Ein herbeigerufener Patrolwagen 
brachte ſie nach der Harriſon Str. Sta— 
tion, von wo aus man ihr geſtattete, 
nach ihrer Wohnung, 194 N. Carpenter 
Str. zurückzukehren. Die lebensmüde 
Frau hatte ſicheinen kleinen Zank mit 
ihrem Manne, der als Bremſer bei der 
Northweſternbahn angeſtellt iſt, zu ſehr 
zu Herzen genommen, 

Frau Kavananghz eine Bertreterin 
der Immediate Aid Society verfuchte die 
von Richter Prindiville ohne Strafe ent: 
lafjene Frau Slomermit Hilfe der Ma: 
trone der Station noh im Gemwahrfam 
zurüdzubehalten, um ihr in ihrer „Vers 
lajjenheit“ beizuftehen, die wohlthätige 
Dame mußte aber durch Polizeiinfpektor 
Eberfold erfahren, dat Niemand mehr 
das Recht habe, einen Freigeſprochenen 
noch ferner feftzubalten. 

——— 0... 


Nichtsnutzige Burſchen. 
Werfen Schulkindern rothen Pfeffer 
in's Geſicht. 


Frau Eliſe vom Hofe, eine ſchwarzlo⸗ 
ckige, impoſante und außerordentlich 
wohlberedete Wittwe, welche bald vierzig 
Sommer geſehen, im Hauſe 178 La 
Salle Ave. ihrer eigenen Behauptung 
nad) ein elegantes Kofthaus hält underft _ 
am 3. Auguft letten Jahres von Köln 
aus hier eintraf, jtand heute Vormittag 
al3 gefränkte Unfchuld, bittere Klage 
führend über ihren Landsmann Hubert 
Badewit, vor dem Tribunal des gejtrens 
gen Richters Keriten. Befagter Hubert 
fei, fo fagte fie, ihr von Köln aus nads 
gereijt, unbefümmert um den Umjtand, 
da er eine Frau nebft fünf Kindern im 
alten Baterlande zurüdlaffen mußte, und 
habe am jüngften 15. Dftober bei ihr, 
mit baaren 50 Cents in der Tajche, fein 
Erſcheinen gemacht. 

Sie hätte ihn ſchon ſeit vier oder fünf 
Jahren gekannt und ihn, als er ſo arm 
daher gekommen, natürlich nur aus reis 
ner hriftlicher Nächitenliebe bei fi aufs 
genommen, ev aber habe mehr als hrijt- 
liche Liebe gewollt und ihr in höchft aufs 
dringlicher Weife fortwährend nachges 
ftelt. Da fie feine Gefühle indeffen 
nicht ermwiedern fönme, fei der Teidens 
f&haftlihe Hubert gar bald aus dem 
Stadium jhmwärmerifher Anbetung in 
das der wilden Drohungen gerathen. 
Geftern Abend habe er. jogar,.erft im 
Guten,dann unterfürdterlihen Schimpf: 
worten und mit Gewalt in ihr Käms 
merlein eindringen . wollen und 
al3 fie hiergegen einen entjchiedenien Pros 





ATS die jugendlichen Bejucher der an 


genen Hoyne Schule geftern Nachmittag 
nach gefhlofjenem Unterricht das aus 
dem Hofe führende Hauptthor verließen, 
wurden fie-am Eingange‘ defjelben von 
zwei etwa fechszehnjährigen, nichtsnußis 
gen Bengeln empfangen, welche ihnen 


















































mit vollen Händen rothen Pfeffer in die 


Augen warfen, 


Natürlich dauerte es nicht lange, bis 
die Straße vom Wehegefchrei der armen 
Kleinen erfüllt und die ganze Nachbar: 


Ihaft auf den Beinen war. Die beiden 


Vebelthäter aber erfreuten fich in roher 
Luft an dem jämmerlichen Schreien ihrer 


Opfer, bis die vom Schuldireftor her- 


beigernfenen Boliziften Moore und Al: 


mendinger auf. der. : Bildfläche erichie: 
nen und die nunmehr NReikaus 
Nehmenden nah langer 
Jagd gefangen nahmen. Die jammern: 


den Kinder waren mittlerweile in eine 


naheliegende Apothefe gebracht worden 
und wurden dort von mehreren fchleu: 
nigft zur Stelle gerufenen Nerzten in 
Behandlung genommen. Kinige von 
ihnen find jo fchwer verlett, daß es im 
beiten falle mehrere Tage dauern dürfte, 
bis fie ihre, Sehfraft wieder erlangen. 
Die beiden Delinquenten, welhe 
einer ganzen ähnlichen Anzahl nieder: 
trädhtiger Streide wegen, jchon längjt 
hinter Schloß und Riegel fiten jollten, 
durch die Verwendung. ihrer reichen EI: 
tern aber ftetS der verdienten Strafe 
entfamen, heißen Wilhelm Lenhof und 
Joſeph Bacigalupo. Beide wurden 
heute Bormittag dem Richter Keriten 
vorgeführt, doch vertagte derjelbe die 
Verhandlung des alles bis zum näd)- 
ften Dienftag,‘ damit die mißhandelten 
Kinder, welche heute außer Stande 
waren, vor ihm zu ericheinen, Gelegen- 
heit befommen, ihr Zeugnig abzugeben. 





Sugendlihe Einbreder, 





Bernhard Mann wurde heute Vor: 
mittag von. Richter La Buy unter $1000 
und Frank Colbed, alias Carljon, unter 
8500 Bürgfchaft an das Kriminalgericht 
verwiejen, weil fie in das Haus No. 
755 W, North Ave. eingedrungen wa: 
ven und aus demfelben allerlei Kleinig- 
feiten im Gejanmtwerthe von $10 ge: 
jtohlen hatten, Beide Delinquenten 
find Knaben zulichen zehn. und dreizehn 
Jahren, Ein’Bruder des Mann, wel: 
cher au) mit vor der Parthie geweien, 
wurde, da er noch feine zehn Jahre alt 
ift, fofort beim Beginn der Berhandluns 
gen entlafjen. 


Die Wahlbetrügercien in der 24. 
Ward, 





Die Verhandlungen in dem Antrage 
ber Ndvofaten der der Wahljchwindeleien 
beſchuldigten Ald. MeAbee und Mike 
Corcoran, um Verlegung des Prozeſſes 
derſelben von den Richtern Hawes, 
Anthony und Horton, wurden heute 
Vormittag fortgeſetzt, und Advokat 
Forreſt verſuchte durch Citirung ähn— 
licher Fälle dem Richter das Recht ab— 
zuſprechen, in einer Verhandlung wegen 
einer „Change of venue“ die Zeugen 
einem peinlichen Verhör zu unterziehen. 
Die Verhandlungen ſind noch nicht zu 
Ende, doch kündete Richter Hawes an, 
daß er am Montag ſeine Entſcheidung 
abgeben werde. 

Die Großgeſchworenen haben in Zu— 
ſammenhang mit den Wahlſchwindeleien 
in der 24. Ward heute Vormittag auch 
den ehemaligen PBoliziften Jojeph 2. 
Flannigan und Yofeph Eames, alias 
&oco, wegen Berihwörung zum Mein: 
eide in Anklagezuftand verfeht. 

Flannigan, der zulegt eine Wirth: 
{haft betrieb, ijt übrigens pleite, und 
der Spirituojen-Großhändfer. hat im 
Kreisgeriht ein Zahlungsurtheil “auf 
$226.25 erwirft, welde Summe ihm 
Slannigen für Schnaps [huldig if. 


heißer 


tejt erhoben, jchlieglih ein Beil ers 
griffen und in rajender Wuth auf ihre 
Stubenthür losgehadt, jodaiz die Spähne 
vor der Gewalt der Schläge. in alle 
Winde geflogen und fie jelber nebft einem 
vierzehnjährigen Mädchen, das fie bei 
fi gehabt, vor Furcht, troß der fpäten 
Stunde, im leichteften Weglige aus dem 
Fenſter geſprungen ſeien. 

Sie hätte ſich darauf Hals über Kopf 
zu einer No. 205 Chieago Ave. wohn⸗ 
haften Bekannien begeben, ſei aber kaum 
noch dort eiugetroffen, als der wilde 
Hübert auch ſchon fein Erſcheinen ge⸗ 
macht, ſie und die Dame vom Hauſe 
mit Geſchöpfen, wie ſie vornehmlich in 
der vierten Avenue heimathsberechtigt 
ſeien, verglichen und unter Drohungen 
Einlaß verlangt. Als ihm derſelbe aber 
nicht bewilligt worden, ſei Hubert in 
ihre Wohnung zurückgegangen und dort 
ſchließlich von dem Poliziſten Klinger — 
wie dies auch wirklich der Fall war — 
mit unleugbarer Bravour, während er 
noch das Beil in der Hand gehalten, 
überwältigt und unſchaͤdlich gemacht 
worden. Das erwähnte vierzehnjährige 
Mädchen, Thereſe Beus mit Namen, 
beſtätigte alle dieſe Ausſagen und fügte 
noch hinzu, daß Hubert gedroht, ihnen 
allen Beiden den Kopf einzuſchlagen. 
Hierauf fam Hubert an die Reihe, 

Schon während der vorjtehenden 
mit zahlveihen Fremdwörtern gejpieten 
Rede der jchönen Wittive hatte er wie 
auf Kohlen gejtanden, und al3 gar das 
bejfagte Beil als corpus delieti dem 
Richter vorgelegt wurde, fchüttelte er 
unter einem tiefgefränften: „Gotte doch, 
nee, das hab’ ich ja gar nich in der Hand 
gehabt, * jo wehmüthig empört den Kopf, 
daß fein Menfch bei dieſer Geberde 
ernjthaft zu bleiben vermochte. 

„Ich will Ihnen mal was jagen Herr 
Richter, * begann er jchließlich feine Ver- 
theidigung, „die Kleene da, die fommt 
jar nich in Betracht, die ijt ihre Eltern 
wegjelofen und wird heute noch von fie 
jefucht. Aber mit die Dame da, da ift 
fie didfe dran, jedesmal wenn die Frau 
„Bon“ $1 verdient, befommt fie 25 
Gents, natürlih nicht umfonft. Und 
wie Sie dat verdienen? Soll ich Jhnen 
dat wirklich hier in offenem Jerichtshof 
auseinanderjegen? Ich Fann man blos 
das Eine fagen, daß ich mit die Frau 
von nadhjerade lange jenug ala Mann 
und Frau zufammen jelebt habe, als daß 
e3 mir nicht ärgern follte, wenn dann 
immer andere Herren dazwifchen fommen 
und det war geitern Abend der Fall 
und ift fchon oft der Fall jewejen und 
det mahte mir bös. Und denfen 
Sie, daß ich das Alles umſonſt jehabt 
babe? Ad ja, profit die Mahlzeit, die 
Stuben hab’ ich jefcheuert, jeden Morjen” 
den Kaffee jefocht und die Wäfhe aufs 
jehangen und auch jeden Gent, den id 
mir noch nebenbei verdient, der Frau 
jejeben. Warum? Na, weil ich eben zu 
die Familie jehörte und auf jolde Bes 
handlung nicht jefaßt fein Konnte und 
doch auch mein Theil zu die Wirthfchaft 
beitragen wollte. Ein Beil habe ih 
wahr und wahrhaftig ni in die Hand 
jehabt und überhaupt aud man blos janz 
janft um Einlaß jebeten. * 

Troß diejer Auseinanderfehung ins 
defjen wurde der Angeklagte um 815 und 
die Gerihtäfoften beftraft, jowie au 
außerdem no unter: 8500 Friebenss’ 
bürgichaft gejtellt, in deren Ermangelung 
er hinter die jchwediihen Gardinen abs 
geführt ward. 





* Frau Ratie Wagner wurbe- heute 
von ‚Jakob Wagner gerichtlich gefehieben, 
Der Berklagte hatte feine. Frau ohne 
Grund verlaffen. — 
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Freitag, den 23. Mai * 


Gar nicht zu entſchuldigen. 

Recht lahm iſt die Entſchuldigung 
derjenigen republikaniſchen Abgeord— 
neten, die gegen ihr beſſeres Wiſſen und 
ihre Ueberzeugung für die Raubzoll-Bill 
geſtimmt haben. Sie ſagen nämlich, die 
Senatoren aus ihren Staaten, mit denen 
ſie Rückſprache genommen, hätten ihnen 
die beſtimmte Zuſage gegeben, daß die 
ſchlimmſten Auswüchſe der Bill vom 
Senate unbedingt würden beſeitigt 
werden. Wie im Jahre 1883, werde 
ſchließlich in Conferenzausſchuß 
beider Häuſer die Zoll-Geſetzgebung 
beſtimmen, mit der die Republikaner 
vor das Volk treten müſſen. Sie — 
die weſtlichen Abgeordneten — hätten 
es unter dieſen Umſtänden für das Beſte 
gehalten, zwar ihren Proteſt gegen die 
vorgeſchlagenen Zollerhöhungen zu be— 
kunden, aber nicht gegen die ganze Bill 
zu ſtimmen, weil in letzterem Falle über: 
haupt keine Tarif-Geſetzgebung zu 
Stande gekommen wäre. 

Dieſe Vertheidigung iſt thatſächlich 
eine ſchwere Anklage. Es iſt eine 
Schmach für jeden Abgeordneten, die 
Verantwortlichkeit, die er mit ſeinem 
Amte übernommen hat, auf den Senat 
abzuladen. Noch ſchmachvoller iſt es 
für einen Volksvertreter, wenn er an 
einem Verbrechen gegen das Volk mit— 
wirkt, weil dasſelbe möglicher Weiſe am 
letzten Ende noch vereitelt werden könnte. 
Der „Präcedenzfall“ von 1888 ſpricht 
eher gegen, als für die Parteiſtlaven aus 
dem Mejten. Denn die Tarifbil, 
welche damal3 von einem Conferenzaus:- 
jchuffe vereinbart wurde, war ein ganz 
niederträdtiger Schwindel. Eine von 
Arthur eingejette und zu elf Zwölfteln 
aus Hoczöllnern _beitehende Kommijjion 
hatte ‚berichtet, daß nach ihren Ermittel- 
ungen, eine Zollherabfegung von durch— 
jnittlih 20 bis 25 Prozent nothwen- 
dig jei. Dadie Republikaner in den 
folgenden Herbitwahlen jchwere Nieder: 
lagen erlitten, jo befamen fie Angft und 
rebeten den Wählern vor, daß fie jet 
ernjtlich den. Zolltarif-verbefjern würden, 
Sie mahten fi) wirklih in der furzen 
Winterfiung ans Werf, aber e3 zeigte 
fi jehr bald, daß die Monopotijten ih- 
nen nicht erlauben würden, ihre Ver: 
fpredungen zu. halten, Nah einem 
Scheingefecht zwiſchen beiden Häuſern 
wurde ein Conferenzausſchuß eingeſetzt, 
der in den allerletzten Stunden der Ta— 
gung die angebliche Zollreform-Bill fer— 
tig ſtellte. Letztere mußte dann natürlich 
unbeſehen paſſirt werden. Als man ſie 
aber hinterher prüfte, waren die Zölle 
höchſtens um zwei Prozent ermäßigt 

worden, ſtatt um zwanzig, und überdies 
wurden no einzelne Monopoliften in 
gang unerbörter Reife bevorzugt. 

Doc im Jahre 1883 hatten die aller: 
underihämtejten Naubzöllner nicht an: 
nähernd jo weit zu gehen gewagt, wie 
jest Reed und Mefinleg und alle Repu: 
blifaner im Haufe gegangen find. Leb- 
teres: hat thatfächlich die Zölle auf die 
wichtigjten Berbrauchsgegenftände um 
durhjchnittlich 22 Procent erhöht! Wenn 
aljo der Senat auch wirklih Luft ver: 
fpüren jollte, jich zum Vorkämpfer der 
Bolksinterefjen. aufzumwerfen; wenn er 
an Stelle.dev MeKinley’ihen Bill eine 
ganz andere fegen und auf der Einjebung 
eines Eonferenzausfchufjes beitehen follte, 
— fo fönnte er Doc zulekt nicht mehr 
fordern, als daf das Haus ihn auf hal- 
bein ' Wege entgegenfomme. Man 
würde ji demgemäß anf eine Zoller: 
höhung von durchſchnittlich,e If Procent 
einigen, d. h. die Zölle, die jetzt im 
Durchſchnitt 40Procent betragen, würden 
ſich nachher auf 60 Procent belaufen! 
Iſt eine ſolche Maßregel gerechtfertigt? 
Läßt ſich irgend ein vernünftiger Grund 
anführen, weshalb die Kriegsſteuern 25 
Jahre nach dem Kriege noch geſteigert 
werden ſollten, obwohl ſie bereits einen 
Ueberſchuß von 100 Millionen Dollars 
jährlich ergeben haben? 

In der ganzen Geſchichte läßt ſich kein 
Beiſpiel für das Vorgehen der Republis 
kaner im Congreſſe finden. So lange 
es Parlamente gibt, iſt es ihr Hauptbe⸗ 
ftreben gewejen, die Ausgaben der Ber: 
mwaltung möglihit einzufchränfen und 
ben Steuerzahlern jo wenig wie möglich 
aufzubürden. Die republifanischen 
Führer aber zerbrechen fich den Kopf 
darüber, wie fie den Bürgern recht viel 
Geld aus der Tajche jtehlen und dafjelbe 
nachher am finnlojeften vergeuden fönnen. 
Ein ehrliher Menjd, — er nenne fi 
Republifaner, Demokrat, Mugwump 
oder jonft etwas, — kann eine folcheWirths 
jhaft unmöglich vertheidigen. 


Bon den ameritaniihen Flaggen 
wird neuerdings .jo viel Wejens gemacht, 
als ob: fie.nicht fabritmäßig bei der Yard 
bergejtellt, jgudern von den ewigen Göts 
tern auf die Erde herabgejchidt würden. 
Die Leute, die, ihren Patriotismus auf 
den Lippen tragen und für jeden Schritt, 
ben fie im Dienfte des Vaterlandes je: 
mals gethan haben, ein Trinfgeld von 
Taujenden von Dollars erwarten, vers 
herrlichen das roth-weiß⸗blaue Fahnens 
tu als Sinnbild alles Edlen, Schönen 
und Heiligen. Sn Congrefje haben 
diefe Patrioten jegt allen Ernites den 
Borihlag gemacht, dak es fortan firaf- 
bar jein fol, eine amerifanijche Yahne 
zu Anzeigenzweden zu benugen und die 
von Ben Butler unter einem hohen Zoll: 
jhuß hergeftellter „buntings“ zu ents 
weihen! Dieje „Loyalität“ geht ja noch 
über den: Eöniglichepreußifchen Unters 
en In Deutſchland läßt man 
baß baumwollene Schnupftücher 

rn. auf. melde die Bild» 
DB . ‚ bed, jepi 


nur gefä e | 
die Unterthanen. felbit beim Nafens 
fehnengen die von Gott eingejegte Obrig- 
feit vor Augen haben. Solde Dinge 
find Gefhmads: und Gefühlsjade. Die 
Einmiſchungswuth unferer „Staats 
männer“ übertrifit aber nachgerade die 
der ruſſiſchen Polizei. 


Für das Weiberſtimmrecht treten 
die Republikaner jetzt auch noch ein! 
Der Juſtizausſchuß des Hauſes, oder 
vielmehr die republikaniſche Mehrheit 
des Ausſchuſſes, hat ſich zum erſten 
Male auf den in jeder Sitzung unter: 
breiteten Vorſchlag geeinigt, daß der 
Bundesverfaſſung ein Frauenſtimm⸗ 
rechts-Amendement hinzugefügt werde. 
Das wäre ja eine nette Beſcheerung! 
Von allen Sterblichen am meiſten zu be— 
neiden ſind gegenwärtig die deutſchen 
Zeitungsſchreiber, die ſich ſelbſt und 
ihren Leſern einzureden verſuchen, daß 
ſie an dem republikaniſchen Krähenge— 
richte ſo viel Geſchmack finden, wie an 
dem feinſten Faſanenbraten. Es ſind 
ihrer freilich nicht mehr viele. 


Lokalbericht. 
Die Hundefänger find Da. 
Beforgt Euren Ehieren : Steuer- 
marfent” 

Seit dem fünfzehnten d. M. haben 
die Hundefänger ihre Arbeit begonnen 
und mand waderes’ Tier, dem der 
gleichgiltige Befiger ne feine Steuer: 
marfe bejorat, ijt ihrem ewig huugrigen 
Nebe bereits zum Dpfer gefallen. Wer 
daher noch feine Licenz hat, der beforge 
jie fich eilig, ehe es zu jpät if. Bis 
heute Morgen waren bereit3 5,800 
Steuermarfen‘ erwirft worden, während 
man annimmt, Daß“ vor Shhuf der 
Saijon im Ganzen 30,000 ausgegeben 
werden dürften. Uebrigens braucht auch 
Niemand zu denken, daß er dem Gejebe 
dadurdh ein Schnippchen fchlagen Kann, 
daß er feinen Hund einfady die lekt: 
jährige Steuermarfe umbehalten Yäßt, 
die diesjährigen Marken haben von den 
vorjährigen eine jo gänzlich verjchiedene 
Form, daß das fcharfe Auge des erbar: 
mungslofen Humdefängers den Unter: 
chied fiherlich herausfinden dürfte, 


Ein neues Feucrboot, 

Am morgigen Tage wird von Miller’s 
Werft am Nordarme des Fluffes nahe 
der Haljted Str. ein neues Löfchboot 
vom Stapel gelaffen werden, welches 
nah Anficht des Chefs des Feuer-De- 
partement3 Gweeney die gewiß aner: 
fennenswerthen Leijtnugen der beiden 
foweit im Dienjt befindlichen noch in den 
Schatten ftellen dürfte. - Daffelbe ift 
dabei nicht nur noch) eleganter gebaut ala 
der „Geyfer“, jondern foftet dabei auch 
noch ungefähr $1500 weniger, nämlid) 
$32,000 oder. 833,000 und fol dur 
Glectricität erleuchtet werden und eine 
Bejagung von elf Mann erhalten. Die 
Länge des Bootes beträgt 105 Fuß, 
fein Name dürfte, wie gerüchtweife ver- 
lautet, „Niagara“ fein. 

— —— — 

Wollte Geheimpoliziſt werden. 


Der Ehrgeiz des Herrn George 
Woodbury, der in 1867 State Str. 
wohnt, gipfelte dahin, ein Geheimpoli—⸗ 
ziſt zu werden. Er wandte ſich daher 
an „Col“ Thomas C. Tryon, der an 
der Waſhington Str. einer Geheimpoli— 
zei-Agentur vorſteht und dieſer reihte ihn 
nach Hinterlegung von 8200 unter ſeine 
Mannen ein. Herr Woodbury ſah je— 
doch bald ein, daß er zu einem Geheim: 
poliziften nicht das Zeug hatte und er: 
judte den „Colonel“ um Burüdgabe 
feiner $200. Da diefer fi aber nicht 
dazu bereit fand, Ließ Woodbury ihn 
einjteden. Tryon Fonnte Feine Bürg- 
Schaft aufbringen. 


Unser ‚gutes‘ Trinkwaſſer. 


Der Gefundheitscommifjär Wider: 
ſham verfucht die Darftellung des Herrn 
Monjeau aus Cincinnati, welcher, wie 
wir geitern berichteten, behauptete, daf 
das Chicago Trinfwafjer jchlecht fei, 
dadurch zu widerlegen, daß er-behauptet, 
unfer Trinfwafler. jei verhältnigmäßig 
bejjer als in irgend einer anderen Stadt, 
auh in Cincinnati. .Dort war die 
Todesrate im April 18.64, in Chicago 
nur 17.46. Herr Miderfham glaubt 
nicht, daß der Anhalt der Abzugstanäle 
in unfer Trinfmwafjer gelangt. 


Ehicagver Piotiere, 


An Springfield ift eine nee Gefells 
fchaft „Ihe Pioneers of, Chicago“ incor: 
porirt worden. Der med der -Corpo: 
ration it, die Gejhichte der früheften 
Tage von Eoof County zu verewigen 
und das Andenfen daran fortzupflanzen, 
Die Bereinigung erfolgt aus gefellichaft: 
lichen Zweden und Mitglied kann Jeder 
werden, der fich 50:ahre ang in Cook 
County aufgehalten hat. Bis jeßt zählt 
die Bereinigung neun Mitglieder. 


Nepublifanifhe Conventionen, 


In der geftrigen Situng des republi: 
kaniſchen County⸗Central⸗Comites wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Delegaten zu 
der Staats = Convention durch eine 
Kounty-Convention und nicht durd die 
Senatd:Conventionen ermählen zu lajs 


jen. 
— — — 


Perſonal Rights League. 

Die Perſonal Rights League hat in 
ihrer ge geltrigen Sigung eine Zweig-Figa 
unter dem Namen „Garden City Brand 
Verſonal Rights Reague in's Leben 
gerufen, um den Bürgern Gelegenheit 
zu geben, fich direft der Liga anzufchlies 
Ben, ohne genöthigt zu fein, fi zuerit 
einer der Zweig-figas amihließen zu 
müffen, die auch andere Ziele verfolgen. 
Die proviforifhen ‚Beamten der neuen 
Liga find: Math. Brenner, Vorfiger, 
und E. E. Moehle, Sekretär. Auf: 
nahme-Gomite: Lonis Nettelhorft, Vor: 
ſitzer, Jacob Heißler, W. H. Sn 


!forth, Carl Plum und Chas. Ba 
Abend Ändert. 


der yerman | 
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MIR N... 
Wer die Meile nah Mierich — OR 


Wie wir bereits berichtet, ftellt._ber 
Polizeichef Marjh e3 mit aller Entjhie- 
denheit in Abrede, dag ein VBerräther 
aus den Reihen der Chicagoer Polizei 
den Fuhrmann, welcher den Dr. Cronin 
zu feiner Todesfahrt abholte, gewarnt, 
als Fürzlih zwei Geheimpoliziften in 
Begleitung der Frau Konflin nad 
Merico, wofelbft man ihn anwefend 
mußte, abreiften, um feine Berhaftung 
vorzunehmen. Der Umftand aber, daß 
die Prefie dabei bleibt, diejen Vorwurf 
fortwährend von Neuem zu machen, bat 
ihn jeßt einem Berichterftatter gegenüber 

| zu ber Erklärung veranlaßt, daß der 
angebliche Berrath auf feinen. anderen 
Umjtand ald auf die Andisfretion des 
iriſch-amerikaniſchen Zeitungsſchreibers 
und Cronin-Freundes John Devoy zu—⸗ 
rückzuführen iſt, welcher bei der Conk— 
lin'ſchenFamilie wohnt und dann als man 
ihm als Hausgenoſſen im Vertrauen 
mittheilte, wohin Frau Conklin gereiſt 
ſei, ſofort in der engliſchen „Evening 
Poſt“ einen längeren Artikel über Zweck 
und Ziel der Reife veröffentlichte; "Daß 
hierdurch natürlich der Verbrecher ges 
warnt werden mußte, lag Flar auf der 
Hand. 

‘u Berbindung mit diefer Angelegen: 
beit fommmt aber num noch eine andere, 
böchft jenfationelle Kunde, welde in 
engfter Berbindung mit dem Cronin⸗ 
Prozeß fteht. Herr W. BP. Hatfield, der 
feinerzeit jo viel genannte Berfäufer von 
Revell & Eo., behauptet fteif und feit, 
daf er den myfteriöfen „I.B.Simonds*, 
dem er einjt die Möbel, welche fpäter in 


die Garjon Cottage gefehafft wurden, 


verfaufte, vor mehreren Tagen bei zwei 
verjchiedenen Gelegenheiten an der Süd 
Glarf Str. gefehen habe; als er demjel: 
ben gefolgt, jei „Simonds“ aber, der 
ihn gleichfalls erfannt zu haben fchien, 
ihm im Gedränge aus den Augen ge: 
fommen. Herr Mar Groß, ein anderer 
Verkäufer des Herrn Nevell, bejtätigte 
diefe Ausjagen, und die Polizei — hat 
feine Spur. 


Ze 
Noch gut Davongefommen. 


Richter Shepard wies gejtern die 
Bankfirma Wakmannsdorf & Heine: 
mann an, der Frau Lizzie Momwjmith 
die 83,608,25, welde ein gewifjer Jo— 
jeph B. Green bei ihr deponirt hat, aus: 
zuzahlen. Green hatte der Zrau Mom: 
jmith, welche er am erjten März fennen 
gelernt, vorgefhwindelt, daß er ein vei= 
her Grundeigenthümer, zur Zeit aber 
grade etwas in Geldverlegenheit fei, 
worauf er von ihr $5453 geborgt er- 
hielt. Frau Momjmith entdedte etwas 
jpäter den Schwindel und erfuhr bald 
darauf, daß Green die oben erwähnten 
$3608.25 bei Waßmannsdorf & Heines | 
mann deponirt habe. Was aus dem 
Reit des Geldes wurde, ift unbefannt, 


Zwei Libelflagen zurückgezogen. 


Auf einen Antrag des Er-Senators 
J. R. Doolittle hat Richter Iamiefon 
geitern die beiden von der Chicago Rapid 
Tranfit & Glevated Railroad Co. of 
Chicago "gegen die-„ Chicago Times Co. * 
auf 8500,000 Schadenerjat angeftrengte 
Libelprozefle geitrichen. Die Anklage 
jtüßte fich auf zwei unter der Redaktion 
von James %. Weit erjchienene Artikel, 
in welchen die Gejellichaft bejchuldigt 
wurde, ihren Freibrief vom Stadtrath 
durch Beitechung und Betrug erlangt zu 
haben. Herr Doolittle führte zur Be: 
gründung feines Antrags den Umjtand 
an, dat Weit jebt nichtS mehr mit der 
„Times“ zu thun habe, und daß er gegen 
die jebige Verwaltung derjelben nicht 
vorgehen wolle, 

— —— — — 


Das geſtrige Wettfechten. 


Bei dem geſtern in der Central-Muſik— 
halle abgehaltenen Wettfechten wurden 
zwanzig unblutige Duelle ausgefochten, 
bis bei dem einundzwanzigſten ſich die 
beiden beſten Fechter, Ernſt Reibe vom 
Board of Trade Gymnaſium, und Wilh. 
Eckart vom Lincoln Turnverein, gegen: 
über ſtanden. Nach einem harten Strauß 
ging Eckart ſiegreich aus dem Kampfe 
hervor. Als beſte Fechter erwiefen ſich: 
Eckart 23 Points, Reibe 21, Schmidt, 
Chicago Turngemeinde, 17; Peterfen, 
von Rountrees Conſervatorium, 13; 
Gnaedinger, vom National Turnverein, 
13, und Juers, aus demſelben Verein, 
mit 9 Points. 


®. 3. Lchmann irrfinnig erflärt, 


E. 3. Lehmann, der befannte Millio: 
när und Befiger des ala „Fair“ bes 
kannten Riejengefchäfts, wurde von einer 
Jury im Nahlafgerichte für irrfinnig 
erklärt und für unfähig befunden, jein 
$2,500,000 betragendes Vermögen zu 
verwalten. &3 wurden nur drei Zeugen, 
Dr. Etbridge, Charles Greve, ein 
Vetter des Unglüdlichen, und George. 
Gillman, vernommen und die Verband: 
lungen waren jehr kurz. Der Irrfinn 
Lehmanns äußert fich hHauptfächlich durch 
eine Sudt, Geld auszugeben. 

Die Gattin Lehmannd wurde von 
Richter Kohljaat zur Vermögensver— 
walterin ernannt und Dtto Young und 
Kohn R. Waljh unterzeichneten die 
Bürgfchaftspapiere für diejelbe. 


Ban Houten’3 Gocoa— Beiter, im Gebraud biffigfter. 


Mekger Deiiid Erklärung. 


Der Fleiicher Heinrich Deift von 1150 
©. Weitern Ave., der angeblich den 14s 
jährigen Heinrih Sauer jeinem Schid: 
jal überlafjen hatte, erklärte zu jeiner 
Rechtfertigung, dak der Junge ohue fein 
Zuthun ihm von dem Water dejjelben 
zugejhidt worden war, und da berjelbe 
jeinem Arbeitgeber, einem „Scavenger“, 
entlaufen jei, weil ihm die Arbeit nicht 
gepaßt hätte. Herr Deift fiellt es in 


Abrede, den Jungen aus dem Hauje ge: - 


mess 
aus jeiner Heima e —— 
ex dort ein nen feiner Kameraden ge te a — see 


Die Be de Bentie 
Di „hing en OHREN 
werden. 


Das Weltausftellungs-Direktorium 
wird heute Nadmittag um Halb vier 
Uhr zu einer wichtigen Situng zufan: 
mentreten, in welcher der Finanzaus- 
ſchuß Bericht darüber erftatten wird, 
welde Banken fih am Beiten für die 
Deponirung der Ausftellungs- Fonds em⸗ 
pfehlen. Fernerhin werden die vereinig⸗ 
ten Ausſchüſſe für Finanzen und geſehz⸗ 
geberiſche Angelegenheiten über die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Legislaturfigung berathen, 
in welder der Stadt Chicago die Er: 
mädtigung gegeben werden foll, 85, 
000,000 zu dem Welihusftellungs-Fond 
Hinzuzuf ügen, und den Süd-PBark: Com: 
miflären die Erlaubnik, einen Theil des 
Sadjon Park für Ausftellungszwede zu 
verpachten. Weberhaupt jcheint der Yard: 
fon Park. gegenwärtig durchaus die 
meifte Ausfiht zu.haben, als Ausjtel: 
Iungsplaß erwählt;zu werden, da. man 
die Tollheit, die darin läge, auf dem en- 
gen Lafe Front Bark die ganzen Aus: 
ftellungs=Dbjekte einzupferchen, immer 
mehr und mehr begreifen lernt, Auch 
Herr A. Bailey Blandhard, feiner Zeit 
amerifanijcher Commiffär bei der Pari- 
fer Weltausftellung, äußerte fich über 
das Lake Front-Projekt jehr wenig er: 
baut. Die neuefte Jdee aber, welche ein 
erfindungsreicher Kopf erfonnen bat, um 
den Barijer Eiffeltyurm no in den 
Schatten zu ftellen, ift eine Nahahmung 
der berühmten hängenden Gärten der 
Semiramis. Natürlich ift das vorläu: 
fig nur noch der Plan eines einzelnen 
Enthufiaften. 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


Die Zimmerleute. 


Der Kampf zwijchen den Zimmerleu: 
ten und der alten Meifterorganitation 
will fein Ende erreihen. Die lebtere 
beabjichtigt, wie eines ihrer Mitglieder 
erklärte, gegen das Strife-Comite einen 
Ginhaltsbefehl zu beantragen, um daf: 
felbe zu verhindern, die nicht dem United 
Carpenters Council angehörigen Zim— 
merleute zu beläſtigen. Das „Council“ 
dagegen glaubt Material genug in der 
Hand zu haben, um die alten Meijter 
des Verfuchs, die Mitalieder der neuen 
Meifterorganifation bei den Sägemüh: 
Venbefißern und Holzhändlern zu boys 
cotten zu überführen. 

Bon den bei den alten Meiftern be: 
ihäftigten Zimmerleuten haben geftern 
bereitS wieder mehrere die Arbeit nieder: 


gelegt. 
Die Kellner. 


Die Kellner haben wieder einen Sieg 
zu verzeichnen, nämlid) in dem Rejtaus 
rant von Beder & Jadjon, an Lake 
Str. und Wabafh Ave. Nm Uebrigen 
ift feine Nenderung eingetreten, nur hat 
die „Eulinary Alliance” jebt die verjchie- 
denen „Glubhäujer“ für ihr weiteres 
Vorgehen in Ausficht genommen. Die 
Befißer des Palmerhaufes und Leland 
Hotels weigern ſich noch entjchieden, die 
Bedingungen der Alliance zu unterzeich- 
nen. Die Hotelbefiter nahmen in ihrer 
letten Berjammlung einen Beihluß an, 
nach welchem fie jedem Hotel: oder Re: 
ftaurantbefißer es freiftellten, die Bedin- 
gungen der Alliance, zu unterzeichnen 
oder nicht. 

—— 
Der Strike in der Columbia Ci⸗ 
garreufabrit. 


Die Verhandlungen gegen die Cigar— 
renmacher M. C. Britzius, Fred. Weid— 
man, Harry H. Frank, Fred. Renne⸗ 
kamp, E. Toutman und John Wolff, 
die von Eugene Vallens der Verſchwö— 
rung zur Schädigung beſchuldigt ſind, 
wurden geſtern Nachmittag von Richter 
Eberhardt wieder aufgenommen und der 
Detektive Moritz Detman gab eine Dar— 
ſtellung ſeiner Erfahrungen als Spion 
unter den Strikern, wie wir ſie bereits 
berichteten. Die weitere Verhandlung 
findet heute Nachmittag ſtatt. 


Zum Graäberſchmückungstage. 


In Geo. Heinzmanns Weinlokal, 
120 La Salle Str., fand gejtern Rad’ 
mittag eine Berjammlung des Contites 
der deutjchen Veteranen, behufs Bejpre: 
chung der Gräberfhmüdungsfeier, ftatt. 
Wie berichtet wurde, wird Hempftead 
Wafhburne auf dem Friedhof Waldheim 
die englifche Feitrede halten, und Frau 
Marie Werkmeifter fol aufgefordert 
werden, eine deutjche Rede zu halten. 
Der Gefangverein „Orpheus“ hat feine 
Mitwirkung beitimmt zugejagt. Herr 
m. Jung wird in Louijenhain für die 
förperlihe Stärfung der Beteranen 
dur Speife und Trank forgen. Herr 
Adolph Georg wurde bevollmädtigt, mit 
der Wisconfin Gentral:Bahn in Betreff 
der Stellung eines Ertrazuges zu unter: 
handeln. Das Comite hält am nädhiten 
Dienftag, 3 Uhr Nahmittags, eine 
nochmalige Verfammlung in demjelben 
2ofale ab. Der Lyon:Boften No. 9 
der ©. UNR., der größtentheils aus 
Deutichen bejteht, wird feine diesjährige 
Gedenkfeier vor dem Demfmal Lincolns 
im Lincoln = Bart abhalten und wird 
dahin um 11 Uhr Bormittags von feiner 
Halle, Chicago Ave. und Wells Sir., 
abmarſchiren. 


* Michael May will von dem Che: 
paar Anthony J. und Suſanna Jaeger 
51500 herausklagen. Er behauptet, 
daß Peter Beucher, der im Jahre 1886 
ſtarb, verſprochen hatte, ihm 52000 zu 
vermachen, daß aber die Jaegers den: 
ſelben überredet hätten, es nicht zu thun. 
Sie hatten jedoh hit May ein Weber: 
einfommen gejchlofjen, ihm 81500 zu 
zahlen, hatten aber»bas Gelb nicht be: 
zahlt. Beucher hinterließ 814,000. 

* Sabie Ricarda, die in der Weft 
Waſhington Str. „fin  unorbentliches 
Haus hält, wurbe am Mittwoch verhaf: 
tet, auf bie te kin, die minderjäh⸗ 

rige May Lewis, -&ftern in: 122 


— 

Am Pfingſtſonntag, den 25. Mai, 
findet im deutſchen Theater der Aurora⸗ 
Turnhalle zum Benefiz für Frl. Johanna 
Schaumberg eine Vorführung des Volks⸗ 
ſtückes mit Geſang, Der Stadtmuſikant 
und ſeine Kapelle“ von Rudolph Kneiſel 
ftatt. Frl. Schaumberg, die Benefizian: 
tin, fpielt darin die Rolle des Mufiker- 
lehrlings Fritz Jubel. Herr Siegmund 
Selig wirkt als Particulier Stille mit, 
ferner werden die Herren Stolte, Ro. 
denberg, Adolph Selig und Schindler, 
fowie die Damen Marie Schaumberg, 
Emma Meyer und Louife Rolff ihr 
Beites thun, um die Vorftellung zu einer 
gelungenen zu mahen. Das theater: 
liebende Publitum der Nordweitjeite 
wird ficherlich nicht verfäumen, der be- 
liebten Liebhaberin zu ihrem Ehrenabend 
durch zahlreiches Erjcheinen eine Dvation 
zu bereiten. 

Apollo-Cheater. 

Das beliebte Apollo-Theater an der 
Blue Ysland Ave. fchlieft die Saifon 
am Sonntag mit der Aufführung der 
vieraftigen Gefangspofjie von Carl 
Werel: „Handwerk hat ’nen gold’nen 
Boden“. Die Voffe ift forgfältig unter 
perjönlicher Leitung des ftrebjamen 
Direktors Herrn Hepner einftudirt und 
die Mitwirkenden, die Damen Horn, 
Löffler, Neumann, Richter und Schmidt 
und die Herren Blattner, Hahn, Herr: 
mann, Hepner, Löffler und Kraufe, 
werden ihr Bejtes thun, um fich beim 
Publifum in ein gutes Andenfen zu 
erhalten. 

In Sreibergs Opernhaus, 
State und 22. Str., wird die Sommer: 
faifon mit dem 25. Mai, dem Pfingft: 
fonntag, unter der fahmännifchen Regie 
de3 Herrn Morik Hahn und zwar mit 
Arthur Müllers hiftoriihen Breis-Luft: 
fpiel: „KRaiferin Maria Therefia und 
König Sofeph II.“ eröffnet. Drei 
erite Gäjte, gute Proben und eine Aus: 
ftattung, Die nad) dem Nusfpruch von 
Kennern wirklich brilliant und hijtorifch 
rihtig ift, garantiren dem vortrefflichen 
Stüde den unausbleiblihen Erfolg. 
Emma Noita vom Germania:Theater in 
Philadelphia fpielt die Maria Therefia; 

. Hahn, zulekt vom Milwaukee 
Stadt-Theater und von MeBiders hier, 
den König Jofeph; Frl. v. Bergere vom 
deutichen Theater in San Francisco die 
Gräfin Eolloredo, das „Häuschen zum 
Anbeigen!* Die Herren Boulanger, 
Tölte, Deutfh u. f. w., die Damen 
Wolf, Wagner, Fufek fpielen die ande: 
ren Rollen des ohne Zweifel alle Beju- 
cher befriedigenden Programms, 


Arbeiter-Halle. 


Das Felt der Handwerker“, diefes 
ewig junge, humorvolle Bild aus dem 
Bolksleben, fommt am näcdjten Sonn: 
tag mit einer ausgejuht guten Ge: 
felihaft zur Aufführung. Die Bejeßung 
ift eine felten gute und wirken die Damen 
Emma Bonnet, Aug. Liebig, Mary 
Kraus, Kath. Bebolo und Elife Eichler 
fowie die. Herren Wilhelm Tieb, als 
Saft, E. Alvin, Rob. Friedländer, 
of. Kraus, Fred. Leift, Wilh. Röſeke, 
Trant Siegel und Mar Sporn mit. 
Zum Beginn wird der G. Belly’jche 
Schwanf „Monfieur Herfules* in Scene 
gehen. &3 jteht jomit wieder eine gute 
Borftelung in Ausficht. 


Wendels Opera Houfe. 


Garl Richters Teutonia Iheater-Ges 
fellichaft wird fih am nädhjten Sonntag 
in obigem Theater in der brillianten 
BPoffe „Rote Klingebufch” zeigen. Das 
Stück hat überall große Erfolge erzielt 
und wird auch hier nicht verfehlen, auf 
die Lachmusteln der ABnfchauer jeine 
Wirfung zu thun. Carl Richter hat 
das Theater auf eigene Rechnung über: 
nommen und wird fortfahren, nur Gutes 
und Gediegenes zu bieten. Hoffentlich 
wird der Bejuch ein recht zahlreicher fein. 


Alhland Halle. 


Nach forgfältiger Vorbereitung, gut 
bejegt, wohl einjtudirt und a 
ftattet, bringt Director Jean Wormfer 
am Sonntag Abend die Gefangspoffe 
„Der Sommernadtstraum“ unter per: 
jönlicher Leitung zur Aufführung. Ein 
volles Haus jollte den jtrebfamen Unter: 
nehmer belohnen, der jtetS bemüht ift, 
feinem Publiftum immer wieder Neues 
und nterefjantes zu bieten. 

Soziale Turnhalle, 

Pfingften ift das Feft der Freude, jagt 
Uhland, und um das Publikum in die 
nöthige Pingitjtimmung zu verfegen, 
foll eine der ausgelafjeniten Boflen als 
Grheiterungsmittel verabreidht werden: 
„gumpaci VBagabundus.* An toller 
Laune läßt das Stüd nichts zu wünfchen 
übrig. Bei der gewohnten jorgfältigen 
Borbereitung. und trefflihen Durdfühs 
rung der Vorftellungen an diejem Thea: 
ter haben wir jedenfalls einen wirklich 
geiftigegemüthlichen Abend zu erwarten, 


Die „MAbendpoft‘‘ hat 40 Unzeige-ins 
nahnmteftellen, welde durd Das Zeiephon mit 
der Baupioffice in Berbindung fichen. 


Plattsütfde Gilde Männerdhor, 


der Fidelia Hall, 586 Milmanfee 
Ave., hält der Plattrütfche Gilde Müän- 
nerchor morgen, Samjtag, den 24. Mai, 
ſein erſtes Mai-Kränzchen ab. Der 
Männerchor rechnet dazu auf eine große 
Betheiligung feitens aller Plattdütichen 
und Hocdeutjchen, zumal umfaffende 
Borbereitungen dazu getroffen find. 
BERPER NS TEEN 
Ansnehmend Förtlich für den abgezehrten und 


auögemergelten Kranfen it das Gefühl der wieberfeh- 
renden Kroft und Gefundheit. twiee? durch den Gebrand 


Don Hoftetter? Magenbitterd erzeugt wird. Wenn bie- | 


fer Krafterneuerer von Leuten mit jhwächlicher Geiuud» 


reftanrirende und befebende Kraft alöbald durch befieren 
Appetit, om Berdaunng und Radtrube, die 
einzigen Bedingungen, umter denen dem —— 
KöryerStärte und Stetigkeit desNerveninitems gewährt 
find. Selbftderjtändiich j der Wieder. eritellung der 
efunden Verdauung und —— auch die — 


May Str. Bahn dr ihrem Bordell km 


en zn 


PET Se 


Die Angeklagte 


ae 


‚ | Männer zu einem fabelhaften Supttpreis 
beit auf die Probe gefteit wird, jo bekundet fich feine ; 


"Ründener Bier. 


State und Jackson Str. 


Grosser Bargain - Verkauf | 


Sühjahrs= Anzügen 
am Samitag. 
Elegante und moderne Anzüge, werth 


bis zu 818, in Jrods und Sads, 50 ver: 
fhiedene Arten, Auswahl zu 


$11.43. 


G. A. R. Anzũge, garantirt 
digo blau und nicht verſchießend, voller 
Werth 810.00, Samſtags 


56.30. 
Jünglings- u. Anaben-Dpl. 


Wir offeriren Samftag 150 braune und 
graue Plaid Cheviot-Anzüge, wert) 83.50, 
Alter <—13, nur zu 


$1.87. 


Große naben, Achtung! 
Bargains für große Knaben. 


1 Angebrochene Bartien von feinen gaiız- 
mwollenen Srübjahrs- Anzügen von $10, 
$12 und $14 Qualitäten, einige 100 Rar- 
tien, Alter 1218 ( Jahre, werden verfauft 
am Samftag zu Ku 


57.00. 


Ebenfalla ein Mfjortiment von Fichten 
und dunfeln Cajjimere-Anzigen, Alter 
15—19 Jahre, werth $7.50, nur 


583.50. 


23” Berfäumt nigyt unfern Spes 
zial⸗Hut⸗Verkauf am Samſtag. 
Fabrikanten-Muſter von Derby, Abend⸗ 
Sonne- und Fedora-⸗Hüten, alle Farben, 
pojitiver Werth 82. 50 "und 33. 00, Sam3: 


tag nur 
$1.45. 
DEIErIUBE, 


Die leitenden KHleider-Sändler Chicagos. 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus Den Volte. 


Tür die unter diejer Rubrik jtehenden u 
ift die Redaktion wicht verantwortlich.) 


Ueber Stelienvermitilungs = Bus 
reaus. 
Chicago, den 22. Mai 1890. 
Geehrteſte Redaktion! 

Ich möchte Sie bitten, folgende Zeilen 
in der freien Rubrik der „Abendpoſt“ zu 
veröffentlichen. Nämlich, da jetzt ja 
doch der goldene Morgen des Arbei— 
terſtandes ſeit dem 1. Mai dieſes Jah— 
res angebrochen iſt und ſo mancher Uebel— 
ſtand abgeſchafft werden ſoll, ſo will ich 
auch hier die Leſer der „Abendpoſt“ und 
überhaupt Alle, die es angeht, auf eine 
Sache, die auch in meinen Augen ein 
Uebelſtand der arbeitenden Klaſſe iſt, 
aufmerkſam machen. Ich meine nämlich 
die Arbeiter-Agenturen. Denn dieſe 
Herren, die ja nicht mehr zu denen zäh— 
len, welchen man in der Noth vertrauen 
kann, ſind es, die ſo manchem Arbeiter 
in der größten Noth noch zwei Dollars 
für Vermittlungkoſten abzwacken, weil 
ſie ihm einen Platz verſchafft haben. 
Und wie mancher von dieſen auf den 
Leim gegangenen Geſchöpfen kehrt bald 
wieder mit leerem Beutel und enttäuſch— 
tem Herzen zurück, weil die angebliche 
Arbeit nicht zu finden oder die Arbeit 
nicht auszuhalten war. Ich wollte die 
Sache noch nicht ſo ernſt nehmen, wenn 
nicht grade in der Stadt ſo viele Fabrik— 
beſitzer und auch noch Privatleute fich 
dieſer Arbeiterfänger-Agenturen bedien— 
ten. Könnten dieſe Leute-ſuchende Ar— 
beitgeber ſich nicht der Zeitungen bedie— 
nen, die ja hier faſt in allen Sprachen 
(d. h. die hier in Chicago geſprochen 
werden) herausgegeben werden? Denn 
mit 20 bis 30 Cents bekommen ſie in ir⸗ 
gend welcher Zeitung eine Annonce ein— 
gerückt, wobei ſie noch den Vortheil ha— 
ben, daß ſie ſich dann einen Arbeiter 
nach ihrem Geſchmack wählen können, 
der „Boß“ hat keine Vermittlungskoſten 
an den Agenten zu entrichten, der Arbei— 
ter hat ſeine zwei Dollars noch in der 
Taſche und ich denke, Arbeiter und 
„Boß“ verkehren grad ſo freundlich mit 
einander, als wenn beide Theile einen 
Vermittler benutzt hätten. Denn grade 
zu macht die beſten Renner! Erwide— 
rung und Belehrung wird gern ange: 
nommen über diejen Artikel, 

Ergebenit 
Rudolf Oabaim 


——— —ñ— —ñ— — — — 


SWer Arbeitskrafte fucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wänjdt, 
oder zu vermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Tleine Anzeige in die „Ubendpoft‘‘. 


Großer Andrang. 


Geitern war ber —— —— des großen 
Bantkerott⸗Affgnee's⸗Vertauf von, Kleidern für 
Männer und Knaben iu Ro. 47 State Straße, zieiichen 
Lafe und Randolpf Straße, Chicago. Der Andrang 
war jo groß, dag e3 Hunderten unmöglich war in den 
Store zu gelangen. Das Lager befteht aus mahezu 
2950,000 Werth von feinen Mäuner- und Anaben-Stiei- 
dern, welche im Ale nhandel zu 50 Progent unter 
dem erjten Koftenpreis verfauft werden, da angeorb» 
net ift, da& der Vermögensbeitand innerhalb jünf 
Tagen in’3 Neine gebruht jein mub. Wir führen 
einige Preife an, um zm zeigen. welde wunderbaren 
Bargaind niferirt werden und dann bergefie man 
nicht, dag noch Zanfend andere zu haben find, für bie 
wir nicht Raum Haben, um fie Hier anzuführen: Ein 
feiner Anzug für Mäuner für 8.35, pajlend, weueite 
Mode, jehr Bibi und ‚garantırt aid volfitäntiz 
$12.00 werth. Wir erlauben Yhuen Diefen 83.25 Anzug 
nier Tage an — zu behalten und wenn Sie denten- 
daß er nicht $ —— bringen Sie ihn zurüd 
(wenn nicht bei einigen ivir hiermit, da 
Geld. d38 Sie bezahlt, zurücdzuerfiatten. Einen ele: 
ganten Derreunnzug für 85.50, —— 00 werth, 
oder das Geld zurücerftattet. tra feine Onalität, 
yon Schurideru verfertigte, 5 radige Goxkjtrew 
Beet für 29.75; Diele Anzüge Mb vom nene- 
Mode, jehr Fleidjam, und 825.00 werth garantirt. 
Ein elegantes Baar Herrenhofen für 9 Cent3, pas 
tirt 84 werth, oder das Geld zurüderftattet. Diele 96 
Gents Hoien find non neuefter Mod», jehr hübich; Sie 
Lönnen dicie 96 Cents Hofen dier Tage lang zu Hauie 
behalten. mad wenn © 2 denfeu. daR fie nicht 44.00 
werth find, bringen Sie A zurück (wenn mist beichü- 
digt) und erhalten das Geld, das Sie bejahlt. Ertra- 
Tualität von feinen Mäunerboien für $1.49;, werth 
35.0. Seine Männerhoieu für $1.75, jehr —X uud 
wertb 36. Ertrafeine Qualitõt von Schneidern ver⸗ 
jertigte Maãn ner hofen für 2.50, wertb N.oo. Dieſe 
32.50 Hoien find fehr fein uud auf Beftellung gemacht. 
Raabenanyüge für $1.15, ſehr hübſch und werth 56.00. 
Eine große auswahl von Fruhjahrs· — für 
ochfeine 
Männeranzüge, jo gat wie die feinfte Cualttät auf. Be 
Heilung gemnacte, in ofen Muftern. Prinz Alberts, 
Ent-Aways, Srd3, und Zaniende anderer Sorten Aur 
züge, feioeu- und fatin 
fat. Alles nr 
den, ohne Rüd; 
bei bemt a Banferott. Afigrec*BVertanf in No. 
4 State Str., ichen Lake Randeiph Strap 
— —5 nicht. daß —— xoße Banters 
fünf Tagen seit = wird. Wäh- 
—* re Berfanis wird der Store bis ANsr Abeuds 
—— jein. . —* dies _herand. bringt «8 mit 
Luc and vergeitet die Adrefie niht. 47 State Straße, 
—— Latẽe und Randolph Straßze. Chicago. 


— — 


fütterte von der jeiuften Quali⸗ 
yald fünf Tagen dertauft wer⸗ 
die Koſten und die Qualität, 


LOTTEN 3100 


und aufwärts, 


Fange 3eil. Leichle Termine. 
Jedermanit Tomme! 


EDISON PARK 


Eilendaßn-Eirkel. 


Chicago nad Edifon Part, 
Hug geht ab 1:55 Ü. Mt, 


Sumfag, 2. Mai 1899, 


Chicago & North Weftern Bahn] 
Wells Str. Depot. 


B Schneidet diefes aus. Es 
E wird auf unferem Spezialzug 
B entgegengenommen. 


McLean, Bierbach & Co.,. 
97 Weashingston Str. 


Guf zur Rüdfahrt 


Edison Park| 


CHICAGO, 


E auf dem Spezialzug, Samftag, | 
den 24. Mlai 1890, 


McLean, Bierbach & Co., 
97 Washington Str. 


Schneidet dieſes aus. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurs 
den geftern eingereiht: Paulina gegen 
Karl Bofchpieh, wegen graufaner Be: 
handlung; Emmaline gegen Charles 
Mome, wegen graufamer Behandlung; 
Nellie gegen Charles M. Larfon, wegen 
böswilligen Berlaffens; Margaret ge: 
gen Kohn McDonald, wegen Trunfe 
jucht und Patrid gegen Ann MeGarty, 
wegen böswilligen Berlajjens und graus 
famer Behandlung. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Diefoıgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Jes Jacobſen, Thereſa Klein. 

Fred Platt, Ada Blanfihen. 

8 OD. Wiedner, A. O. Brom. 

dhas. Harder, Katie Schmidt. 

J. N. Truckey, Lizzie Stenger. 

Shi. Prag, Emily Riicher. 

Grnft Andres, Frau M. Kurk. 

Jae. J. Baſtian, L. J. Bathgate. 

Sarl Hanjen, Garoline Saırljon, 

S Hartwig, Betren Manier. 

‘of. Marihall, Eliſabeth Bratke. 
Kohn Rujier, Mary Davis, 

Harıy Mouroe, Emma Kifner, 
Kare Sufmann, $ Frau 2. Winfler, 
Henry Subenmarf, Jda Guphfl. 

beo. Miloitan, A. Przuty. 

%. 2. Dahlin, Joh. M. Peterſen. 
Rilis P. Henritien, M. ©. Ries, 
Rud. Goldberg, Rebecea Bär. 
Math. Stade, F. Wittnan. 
Albert Grent, Emily Choik. 
Sohn Sarolin, Annie Ielined. 
And. B. Vorgejon, . ‘ha Anderfon. 
Rob. ll Frau M. Hogewitz. 
Ja3. ® . Mitchell, Annie Wirt. 

. 65 a3. Hınnam, Annie Miller. 
Loier Topiſovski, Annie Smolek. 
Joſef Szezepanski, Joſie Arndt. 

E. H. —— Joh. Hoolen. 

Julius Kriftianion, Karol. Anderfon, 
Carl 2. Bolinder, A. 2. Kielitrom. 
Nicolas Robert, Jojephine Schwab, 
Frank Knaß, F. Fang e. 

Nicholas Blidhahn, Frau R. Kindel. 
Sam. Bergiten, Emma Eridjon. 

Chas. Rottenberger, Margrethe B. Stolz. 
Jahn Zander, Mathilde Schmidt. 


—. 2 _ 


Zodesfällte. 


Im Naciftehenden — wir die Liſte der 
Beutichen, über derau Tod dem Gefundheitsami⸗ zwi · 
jchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Marie Deyer, St. Binrents en 4 M. 
Bertha Krafe, 19 Keenon Str., LM. 1 
zyolenh ant, 844 Superior Str, 1% 8* 

chael Birib, Erhange Er 138 2 

Albert Ruhuomw, 83 Wood © 3%. 
In am ar 1 Ye sc. 


Fr Drorip Luploig. 20h Mes —* 


Lonis Berg, 288 Marwell Str. 
Elara- Weiner, 199 Ontario Se » 3 


IM. 


Bauerlaubuißfcheine 


wurden an folgende Perjonen ausgeftellt: 
E. Friewald, zweiitöd. Wohnhaus, 5409 
Morgan Str., 82000 ; G. %. Tabor, u 
Wohnhaus, 7315 Yale Str, 32500, © 

diſche Miſſion Cogregetionai⸗ Kirche, — 
Kirche, Morgan, nahe 50. Str. 83000; Frau 
Archibald, zweiſtöck. Flats Atlantic und 54. 
Etr., 82500; Fran €. Nebls, zweiitöd. Katz 
un? Bajement, 3636 Bloom Str., 32000; €. 
Matten, dreiftöd. Flats, 761 — Str., 
3200; D.W. F. Coleman, jehältöd. mebi- 
zimifches Gollege und Bafenıent, 59 3. Ape., 
850,000; George P. Gunther, einſtöck. An⸗ 
bait, 1508 85. Str.. 22500; Daniel A. Dur: 
ham, zweijtöst, Wohnhaus und Store, Ari: 
tage und Durham Ave., $15,000° Galnel 
Kopf, dreiitöd.. Rats und Keller, 508 Robey 
Str., 34000 ; Martin Lewis, 5dreiftöd. Hlats 
und Bafement, 1434 dis 1442 W Monroe 


Bat. Biek Brewing Gompany’s 8230," 


sap Im‘ 





— — — 


— [William G. Miller, 21 Nensern: ve, und 


Sr — 


Reinfeidene 
altastandige;: Yros Yrain 


Bänder. 


Da wir. beabfichtigen, den 
Heberreft unferes großen Bän- 
derlagers fofort auszuräumen, 
fo werden folgende Preife gel- 
ten: 

No. 12 | 
No. 16a ........... 


No. 30 mai ........ 
0.40 out ........ 
N0.50 Sic 

500 Dutzend 
Damen Fancy Tuſchen lücher, 


10c, 123c und 25e jedes. 


Yard 


25C 


Freitag, den 23. Mai 1890. 


Vergnuũgungs⸗Wegweiſer. 


— 


MevVickers Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope— 
rettten-Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — Hanlons „Fantasma“. 

Windſor Theater — Milton und Dolly 
Noble. 

People's Theater — Schweſtern Vaidi. 

Jacobs Clark Str.-Theater — Tony Paſtor 
und ſeine Variety-Geſellſchaft. 

Acabdemy of Mufic— ‚One of the Finefi”, 


Kurz und Neu. 


= Mit dem Bau des neuen Mafchis 
nenhaujes für die- eleftrifche Lichtanlage 
an der 14. Str. und Indiana Ave. wird 
am eriten Juni begonnen werden. Das 
Gebäude fol in 45 Tagen fertig jein 
und-die Kojten- dafür jind auf 818,000 
veranſchlagt. 

* Im See wurde am Fuße der Ran: 
dolph Str. die ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche eines Unbekannten, 
etwa 5 Fuß 7 Zoll großen Mannes ge: 
funden. Die Polizei glaubte Anfangs 
die Leihe ©. R. Davidjons vor fich zu 
haben, eine Jdentification war jedoch 
nie Mehr möglich. 

* Bei der am Mittmoh in Ottawa 
abgehaltenen Schluß: Prüfung der Can 
didaten für die Atvofatur bejtanden 17 
von 18. Elf der Glädlihen find aus 
Chicago, nämlih die Herren: F. J. 
Bantle, E. E. Frazier, E. Fitch, S. F. 
Hawler, 3. Loomis, W. W. Ro, 9. 
B. Spurlod, W. H. Tuttle, A. 9. 
Bollentine, Troyer und Martyn. 

* Bei dem Heirathächert Salmonfon 
erihien gejtern Herr Wolfram Gſchwen⸗ 
ter und erzählte demfelben, daß ihm 
feine Frau mit einem Manne Namens 
Matthias Stade durhgebrannt fei, um 
zu verhindern, daß der Elerk dem Paare 
einen Heirathsſchein ausſtelle. Etwa 
eine Stunde ſpäter erſchien Stacke mit 
ſeiner Dame und erwirkte eine Heiraths⸗ 
erlaubniß, er behauptete, daß Gſchwenter 
niemals verheirathet geweſen ſei. 
Gſchwenter erfuhr ſpäter das Geſchehene 
und drohte, das Paar verhaften laſſen zu 
wollen. 

* Der in 1092 S. Leavitt Str. woh— 
nende Schuhmacher Henry Heidenbult 
und ſein Verkäufer Auguſt Seifert wur— 
den auf Veranlaſſung der Frau Emilie 
Juby von 1202 Oakley Ave. verhaftet. 
Frau Juby behauptet, daß beide Män— 
ner, als ſie in dem Laden derſelben 
Schuhe kaufte, an ihr ein unnenn⸗ 
bares Verbrechen begangen hatten. 

* Der wegen der Borzüglichkeit jeiner 
importirten und einheimijchen Weine und 
Liqueure bier mohlbefannte Händler, 
Herr Chas. Billeter, deffen Wholefale 
Lofal fi in No. 3011 Wentworth Ave. 
befindet, Hat im Haufe No. 182 D. 
Randolph Str. eine Weinftube einge: 
richtet, deren Eröffnung morgen, Sonn: 
tag und Montag jtattfindet. Für einen 
vorzüglihen Trunt bürgen die befannt 
beften Marken, welhe Herr Billeter 
führt. 

* Am Sonntag, den 25. Mai, findet 
im Speijefaale von YFreibergs Concert: 
Halle, 186 22. Straße, eine geijtig 
gemüthlihe Abendunterhaltung ftatt, 
arrangirt vom Deutjchen Freifinnigen 
Schulverein der Südfeite. Die Unter: 
haltung beginnt um 7 Uhr. — Die Ges 
fhäftsverfammlungen des Bereins fin: 
* jeden zweiten Montag im Monat 

att. Red 

* Frau Aurelia Michaelis hat das 
Town of Lake in Richter Jamifons Ge: 
richt auf 82500 Schadenerfag verklagt, 
weil ihr Haus, 1887 State Str., in 
Folge von Aufgrabungen des Bodens 
in unmittelbarer Nähe desjelben durch 
die Townbehörben bei dem großen Re: 
gen ins. Detober und November 1887 
ftark beichädigt worden war, da der Re— 
gen fi) in den Ausgrabungen angefam: 
melt und das ganze Gebäude unter: 
wachen hatte, jo daß e3 ganz unbrauc- 
bar wurde. 

* Der Bräfident de3 Schulraths, 
Herr. Beale, bat von.Charles T. Nerkes 
ein Schreiben erhalten, in welchem die: 
fer feinen Wunfd ausfpridt, daß aud 
die Hochſchulen der Südjeite, ebenfo wie 
die von Safe View, von. der Nordfeite, 
Weſtſeite und Nordweſtfeite bei der 


Quulitãũt...... 15t 
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Specielle 


—I 


| Anerhielungen. 


— 


Kat Ha, 52.50 
193.75 


Kinder: JRänlef, 


4 Sabre bis 12 Jahre. 


| JACKETS. 


Außergewöhnliche Werthe für 


25t Samftag in Mädchen: und Kin- 
IT der- Jadets zu: 


51.75, 
2.50, 
53.50. 


i Man beſichtige dieſelben. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Zu den wichtigſten Grundeigenthums⸗ 
übertragungen der letzten Zeit gehoͤrt der 
Verkauf des Nathau Means'ſchen Land— 
compleres an der Carroll Ave. und der 
Abzweigung des Nordarmes des Fluſſes 
an die in der Organiſation begriffene 
Peabody Coal Company, welche darauf 
ein großes Kohlenlager anlegen will. 
Der genaue Verkaufspreis iſt nicht be— 
kannt geworden, doch beträgt derſelbe 
etwa 8134, 000. 

C. Da Coſta & Otis verkauften ein 
Grundſtück an der Dearborn Str., 40 
Fuß nördlich an der Polk Str. an O. 
R. Keith für 852,000, oder zu $1300 
den Frontfuß. Die DVerfäufer haben 
innerhalb 6 Wochen dabei an jedem 
Srontfuß 8300 verdient. Tg Verkauf 
des Grundjtüds 183 Wafhington Str., 
hat feinem Eigenthümer, W. W. Wat: 
fins, der dasjelbe an Lawrence Newmann 
von New Hork verkaufte, die Summe 
von 857,000 gebracht, einen hübjchen 
Preis für das nur 20 bei 181 Fuß große 
Grundſtück. 

H. H. Lovell verkaufte an G. Jones 
ein Grundſtück an der 3. Ave. und 12. 
Str. für 850,000 und A. N. Demareft 
10 Ader Land in Sektion 36 an B. F. 
„Jacobs für $19,500, 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Bloomigton, Ill. Ein unter dem 
Namen „Sägefliege“ bekanntes Inſekt richtet 
unter den Weizenfeldern des mittleren Il— 
linois, hauptſächlich jedoch in Logan County, 
bedeutenden Schaden an. 

Georg Seidel, welcher auf einer Farm nahe 
Morton im Tazewell County wohnt, fiel, 
während er den Damm der Midland-Bahn 
entlang ſchritt, durch eine hohe Brücke und 
wurde ſchwer verletzt. 

Effingham, Ill. Die demokratiſche 
Congreß⸗Convention des 17. Diſtrictes ſtellie 
einſtimmig Edward Lane zum Candidat für 
Wiederwahl in den Congreß auf. 

Freeport, Ill. Die Leiche des Capt. 
John R. Harding, welche auf dem Michigan— 
See aufgefiſcht wurde, ward geſtern von Chi— 
cago hierher gebracht und unter der Leitung 
der „G. A. R.“ und der Freimaurer, deren 
Mitglied der Verſtorbene war, zur Ruhe be— 
ſtattet. 

Champaign, Ill. Man bemüht ſich 
hier, die beiden hieſigen Hochſchulen mit der 
in Urbana zu einer gemeinſchaftlichen zu ver— 
ſchmelzen. Die Univerſitätsbehörden von 
Illinois ſind ſehr zu Guuſten dieſes Planes, 
da ſie alsdann das vorbereitende Department 
der Univerſität fallen laſſen können. Das 
Gebäude der gemeinſchaftlichen Hochſchule 
wird wahrſcheinlich auf halbem Wege zwiſchen 


beiden Städten errichtet werden. 


Soliet, ‘U. Ein verheerendes Unwetter 
fuchte Mittwoch Nacht diefe Stadt und Um- 
gegend heim. In den Vorſtädten geſtaltete 
ſich der Sturm zu einem wahren Cyclon und 
richtete nicht unbedeutenden Schaden an 
Eigenthum an. Einige Perſonen wurden 
leicht verletzt. Das Gefängnißgebäude ent— 
ging jedweder Beſchädigung. 

Carthage, Ills. Die Ausſichten für 
den Bau einer neuen Eiſenbahn in Hancock 
Gounty geftalten fich täglich beifer und follte 
der in Ausfiht genommene Bahnbau nicht 
bioß ein Plan zur Emporſchraubung von 
Eigenthumspreiſen ſein, ſo wird ſie in der 
Mitte Juli nächſten Jahres vollendet ſein. 
Die Bahn fol Quincy mit Neota und Nan- 
voo in Hancod County verbinden, 

Ottawa, Us. Ein gelinder Cyklon 
— 
weg, der Negen fiel in Strömen, und viele 
Bäume innerhalb der Stadtgrenzen wurden 
niedergewebht. Der an Eigentum angerich- 
tete Schaden beläuft fi) auf nahezu 


‚Galesburg, Us. Wm. Hensler von 
bier wurde durch das zufällige Entladen jei- 
nes Revolvers jchwer verwundet. 


Springfiekb, Als. Chriftoph Hofcheit 
und Henry Bellinghaufen erhielten vom 
Staatsauditeur das Recht, die „Peru State 
Bank“ zu Peru in Pa Salle Eounty mit ei- 
nem Grundfapital von 825,000 zu drganiji- 


ren. 
Lafayette, Ynd. Samuel * Beckner, 
einer der älteſten Bewohner dieſer Stadt, ver⸗ 


ſchied hier geſtern Morgen. 


EauCla ire, Wis. Wmiun. Boles, ein 
blinder Klavierſtimmer, und Frl. Mary Bueh— 
ler, die hübſche Tochter eines geachteten Bür⸗ 
gers zu Alma, Buffalo County, lernten ſich 
fennen und lieben, doch die Eltern der jungen 
Dame wollten von einer Vereinigung des 
jungen Paares wicht wiſſen. ittwoch 
Nacht braunten die Liebenden durch, kamen 
hierher und wurden Mann und Weib. 


Madiſon, Wis. Vor etwa einer Woche 
ſtahl Theodore Newbauer, ein Junge von 
fünfzehn Jahren, eine kleine Summe Geldes, 
eutzog ſich jedoch ſeiner Verhaftung. Geſtern 
wurde er von einem Poliziſten überraſcht, der 
dem Fliehenden „Bi t“ zurief. Der Pebtere 
ai an, wartete, bis der Bolizift Bit an ihn 

eranfam, 309 dann einen Revo und 
machte jobann jeineni eigenen Leben durch 
einen wohlgezielten Schuß ein Ende. 


Peoria, JUL Dee der hieſigen 
Brauereien durch ein i & at 
nateun Die 


* 


— 
nd in die | 
gen. Der | 


SINSHEIMER BROS, 


Extra feine 
DONCOLA 


Damen Knöpf-schuhe 


Weiten 24—7 inC.D. u. E. 


früher $3.00. 


Briefkaſten. 
Ein allgemeines Bundesgeſetz 


Dieſe 
Woche 


MR 


über Heirathen und Scheidungen giebt e3 | 


nicht, jeder Staat hat feine eigenen Gejeße, 
welche diefe Angelegenheiten regeln. In allen 
Staaten ift die Heirat eines Onkels mit 
feiner Nichte verboten, nur der Staat New 

orf hat fein bejonberes Verbot dafür, folg- 
ih wird fie dort erlaubt fein. Ehen zwis 
hen Eoufins find verboten in den Staaten 
— Arizona, New Hampſhire, Indiana, 

anjas, Nevada, Ohio, Oregon, Wyoming, 
Montana, Waihington und Dafota. . Das 
Verbot bezieht jich nur auf Derwandtichaften 
im erften Grade; Goufins in entfernteren 
Berwandtichaftsgraden brauchen fi alfo au 
dasjelbe nicht zu fehren. Nur Dafota machte, 
als e3 noch ein Territorium war, eine Aus- 
nahme, indem e3 Chen zwijchen Eoufins 
irgend eines Grades verbot. Ob die beiden 
Staaten Nord und Siüd-Dafota, in welche 
das Territorium fürzlich geteilt wurde, bieje 
ftrenge Beftimmung ebenfall3 in ihre Gejep- 
bücher aufgenommen haben, wifjen wir nicht. 

A. WB, War er damit einverjtanden, 
dak Sie nichts für Die Verpflegung des Pfer 
des bezahlen jollten, jo Tann er Ihnen aud) 
nachträglich nichts dafür rechnen. Sicherer 
wäre eö gemwejen, wenn Sie ein jchriftliches 
Uebereinfommen getroffen oder für Zeugen 
gejorgt hätten. 

G.B. Bei fehr rafcher Verdichtung des 
Wafferdampfes in der Luft entitehen Ge- 
witter, am häufigiten ba, mo jich große 
Dampfmaffen in der Luft befinden ; jo in den 
Tropengegenden, wo die bei höchſtem Son— 
nenjtande täglich ftattfindenden Niederjchläge 
immer von heftigen Gemittern begleitet find. 
Bei uns find Gewitter am häufigiten in der 
warmen Aahreszeit, wenn der warme und 
feuchte Südojtwind (Aequatorialjirom) durch 
den falten Nordwind (Polaritrom) verdrängt 
wird; daher vor dem Gewitter Schwüle, 
nach demjelben Abfühlung. Der Blis it 
ber eleftriiche Entladungsfunfe, welder von 
Wolfe zu Wolfe oder zur Erde überjchlägt, 
wenn die Spannung der Elektrizität bin- 
Yänglich groß if. Wie der eleftrijche Funke 
von einem Knall, ijt der Blig vom Don- 
ner begleitet. Diefer rollt längere Zeit, 
weil der Schall, der in einer Sekunde unge: 
fähr 340 Meter zurücflegt, von ben verichie: 
denen Punften der Blitbahn nicht gleichzei: 
tig zum Obr gelangt und aud) von den Wol- 
fen wiederholt zurüifgeworfen wird. 


Aurora Turnhalle, 
. Sonntag, den 25. Mai 1890: frial 
Benefiz für Frl Johanna Shaumberg, 


Der Stadtmusikus und seine Kapelle, 
ARBEITERHALLE 


Conntag, den 25. Mai 1890: fri4 


Das Fest der Handwerker. 
Borker: Monfjtienr Sertules. 


Wendels Opern: Haus. 


Sonstag, den 25. Mai 1890: fit 
Gar! Richter Teutonia Theater:Gefelicaft. 
Hotel Klingebufd..& 


Erſter Calico-Ball der 


Teutonin Loge No. 654, 


E. E L. oFFH. 
Samflag, den 24. Mat 1890, 


inter ARBEITER HALLE, 


Ede Zwöffte und Waller Str. 


Ticket 25 Gt3. @ Perfon. — Danıen werden gebeten 
mit ihren Keidern übereinjtimmende Shlipje mitzu- 
bringen. 19malwt 


ERSTES GROSSES PICNIC, 
veranftaltet vom 
Zurn =: Berein Einigkeit 
Sonntag, 8.JuniinGedar Lake,ind. 
Tidets 500. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Der Zug verläht den Grand Trunt Bahırhof, Ecke 
Dearborn u d Polf Str., um bald 9 H5r®ormittags, 
Anhaltspunkte find an der Ardher Ave., 23., 39., 63. 
Straße und Burufide Erojfing. fal 


Erſtet Mai⸗Kraänzchen 
arrangirtponn . 


Plattdütfchen Gilde Männerdor, 
in de — frial 

Bitwaufee Avcenne, 
Anfang Abds Klort 8. 


Delta Sal, 65 
——— 8 24, Mai. 
Dr. Earl Schroeder, 
ZAHN-ARZT, 


— 413 Milwaukee Ave. 
Feine 


Künftl. Gediffe don SB bis $7, 5 Jahre garantırt. 
ur” 50 Eent3 und aufwärtt. Zämejhmerz. 
08 ausgezogen. 3 


—Gero ß e— 


Eröffnung 


von— 


Chas. Billeter's 
WEINHAUS, 


No. 182 Randolph Sir. 
Samitag, Sonntag und Montag, 
ben 4, 5. und 36. Mai. fimo4 


WEHOLESALEI-HAUS: 
3011 Wentworth Avense, 


Columbia Par 


Die Eröffnung diejes prachtvollen neuen 
Bergnügungsplages 
findet ftatt am . 
Pfinaft-Sonntag, den 25. Mai, 
unter Betheiligung 
Bieler denticher Vereine. 
Für gute Untergaltung ift gefargt. 
Sch Zeurtorn Tu gu Ein 9.80 un 0.36 
Are oc un Sr bi. Se cl 


Eröffnung des 


+ 
+ 


377 Blue Island Ave. 


Diefe Schuhefind ganz von 
£eder und von, ehrlichem 


Machwert. Wir garantiren, | 


da diefelben Elıch zufrieden 


‘2 [h ‚stellen werden. 
‚a | Befucht uns ud fpart Geld. 


Eröffunngs-Feier d. Rocefter Halle. 
Einem verehrten Publitum und meinen Freunden 


und Bekannten zur gel. Ahzeige, daß ich die von mir 
übernommene u 


Rochester Hall, 


No. 220 & 222 W. 12. Str., 
während der Pfingitfeiertage, am 24., 25. und 26. 
d, Mts., als einen Sammelplaß de Deutichtyums der 
Eüpdrweftieite offiziell eröffnen werde. 

Sonntag Nadınittags findet Concert nnd Abends 
Ba itatt. ® 

ür gute Mufif, ausgezeichneten Lund, Gigarren und 

Betränfe erjter Onalität ıft beftenz gejorgt. 

Zu recht zahlreichen Bejuche ladet ergebenit ein 
frfas CHARLES HEPP. 

Mitgliedern von Vereimen und Logen, welche mid an 
diefen Tagen befuchen, embfehle ih, meine Berfamm- 
lung und Toanzhalle anzujehen und bei fpäteren 
Borkommmnijjen Gebrauch) davon zu machen. 


Samftag, den 4 Mai, Eröffnung meines 
eleganten 


SAMPLE ROOM, 
108 @. Randolph Etr., — dur das 
Wholeſale Liquor⸗Geſchäft und von der Alley 
dirl Frant F. Urſon. 





Stellungen fuhen: Männer, 








Eefugt: Ein junger Kaufmann von drüben, gebildet, 
ſpricht deutſch und polniſch jucht Stellung img Store, 
ala Kellner, oder etwas ühmliches. Adreffe: L 38, 
Abendpoſt“. 4 


Seſuchi 
Adreſſe: M 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht einen Platz als 
Haushälterin, wo fie ihr Kind bei fi) haben fann. 
166 WW. 13. Str. mifrl1 


Gejugt: Eine Frau wünfht Wäjhe in’3 Haus zu 
nehmen. 242 Dayton Str. - 1 


Geſucht: Eine anſtändige Frau in mittleren Jahren. 
wünſcht einen Platz als Saushältertn. Nahzufragen 
Abends von 6—8 Uhr. 21 Alasfa Str,, oben. 1 


Geſucht: Zwei junge Mädchen wünſchen Wäſche 
und Kleider in oder außer dem Haufe zu nehmen. 351 
Sedgivid Str., hinten. 1 


lag ala Wächter, 


Gute Zeugnilfe. 
„Abendpoft", Saum 


dofriali 





Kauf: und Berfaufss Angebote. 


Zu verkaufen: Ein nod neues, ftarkes zweiigiges 
Buggy mit Pole und Doppeltem Gejhirr, wegen Diangel 
an Raum, preiswürdig. Robt. Teitge, 554 aloe Str. 

friaımo3 


Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitöpferd, billig. 380 
Larrabee Str. amalı3 


Zu verfanfen: Ein Pferb und Wagen. 348 Eiybourn 
Ave. friamo3 








Zu verkaufen billig: Ein neuer Exrpreßwagen. Nach- 
zufragen 149 €. Divdion Str. eprebiwag . 


Zu verfaufen: Spottbillig, eine Hanseinrichtung; 
Kocofen, Kommode u. |. w., wegen Abreife. Nachzu« 
fragen 313 Mohawf Str.; hinten, unten, 4 


Zu verkanfen: Ei Starker, faſt neuer Expreßwagen 
#45. 735 Eliybourn Ave. = — Br 


Zu vertaufen bilfig: 
utter. Gut für Erprefiing nnd Peddeln, $60. 
ſtilwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein faſt neues Top-Buggy, wegen 
Mangel au Platz. 78 Robey Str. dfjal 


Eisbor und Saloon-Gounterd’zu verkaufen. 
20. Str. 


ferd, Geihirr, Wagen und 
1492 
dfſal 


79 38, 
bfjimo4 


Zu verkaufen: Ein Pooltifh. 380 Larrabee Str. 
19mailms 


‚Zu verfaufen: Schwere Team. Wagen und Harneh 
billig. Mar Brinfmeyer, 1112:Georg Str. 19matw?2 


Große Bargaind3 —56 “A” Str, ein Blor 
weitlih von Elybourm und Southport Ave., Lager 
häuier—Bettitellen $1 anfwärtd; Rohrftühle 50 auf: 
wärts; Bureaur #3 aufivärt3; Parlor-Garnituren 810 
aufwärts; Nähmaschinen $5 aufwärts; Piauos 340 auf 
wärt3; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts, 

3 l3mailmtlO 


‚Bu verkaufen: 75 Shom Gafes, alle Sorten, 
Billig. 110 Sigel Str., Norbdfeite: bl.mait 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Boarder3 verlangt: SA per Woche mit Wäldhe. 64 
MWicland Str., Nordieite, nahe North Ave. dofri 


‚Ein ältlicher, ordentlicher denticher Mann ſucht Lo— 
i8 und Board bei einer alleinjtehenden Dante. 
Adrejie M. 33 „Abendpojt“. dofrjal 
Zu vermiethen: Drei jhöne Frontzimmer, 38. 2007 
Mentivorth Ave. fria6 


Zu vermietgen: Ein freundliches Zimmer, mahe Litt- 
coln Park mit großem Elojet, an eine afleinftehende 
Dame. Möblirt oder numöblirt. Adrefle 8. 50, 
„Abendboft.* 6 

Zu bermiethen: 46 Wieland Str., 3 Torderzimmer 
$7, 4 Hinterzimmer 88. Näheres 545 Wells Str. 3 


Zu vermiethen: Ein Butcherihop. Zu erfragen W. 
Höper, FZulton Str., Market 19. 2ma7tl 


Zu vermieten: Ein qutes Bajement, ausgezeichnete 
Lage für Shuhihop. 205 Wells Str. ı fial 


Berlangt: Zwei Boarderd. 105 Schiller Str. fial 


Zu vermiether: 3 Zinımer an finderlofes Ehepaar. 
HN. Franklin Str. fial 


Zu vermiethen: Ein großes Rrontzimmer mit ober 
ohne Koft für zwei Herren. 105 Schiller Str. fial 


Zu vermietben: Ein Front-Schlafzimmer für einen 
Herrn. 105 Schiller Str. fial 


Zu vermiethen: Eine Wohnung, 7 Zimmer, geeig- 
net für Boarderd. 717 Elybourn Ave. dfrjal 





Zu vermiethen: Store, Zimmer und Stall. 420 
Melroje Str. dffal 


Berlangt: 
cago Ane. 


Zu vermiethen: Ein möblirte8 Zimmer an einen 
Herrn. 20 Brown Str. midofrli 


Ein dentiher junger Manit' Tann Logis erhalten. 
240 W. Taylor Str., Hinterhaus. mifrmoll 


gu vermiethen: Ein möhlirtes -F:mmer mit Be: 
nugung ded Padezimmters- ift billig zu vermiethen. 
457 W. Chicago Ave., 2 Treppen. dofrijali 


Metrere gute Männer für Zimmer und Board wer- 
den angenommen 2869 Archer Ave. midofr2 


Anftändine Herren Fünnen Koft und feine Betten er- 
halten 1549 47. Str. r ' i9mall02 


u vermiethen: Elegant möblirter Frontparlor; aud 
rioßne Zimmer für Herren. TION. Clarf Str. 19malm? 


vermiethen: 874 X. iana Str.., iter Sto 
Zu ie a j —* ars 5* tore 


Boarder. 372 Noble Str., nahe Chi- 
dofrjail 


don 
Hardiware Store; fein joldher in der ganzen Nahbar- 
ichaft. Nicdgufragen bei Joj. Miehle, 876 W. zn 
Eir. 19malıw2 


Aerztliches. 


aller 1 
— T. 

‚ 8 Don 12 bis 4. 

3 14ap1j6 


Erfolgreiche Behandkun 
afuter u. hroniicher. 36j 

immer 20, 113 Adams 

onntags don 1 bis 2. 


350 Bel 4 dom 
ranfheit, — u 
die - Zimmer 62, S 
eim 
: und: 


r Damen dieiie Nie 
alen * 


—— — — — — — — — — —ñ— — — — —— — —— — — — — ———— —— — — — — — 
— 


Feine 


Kalblederne 


Herren-Schuhe. 


Knöpfe, Schnür und 
Congreß. 


Kleine Anzeigen. 


für alle YUnzeigen 
unter Diefer Aubrif. 


1 Eent das Wort 
Berlanugts: Männer und Knaben, 


SS un 


DVerlangt: Ein junger, ftarfer, verheiratheter Team» 
Be einer, der ein paar Jahre im Lande ijt. 53 Rees 
r. 


Verlangt: Arbeiter für Stadt und Land, 81.75 per 
Tag; ferner Männer für Steinbrücdhe ımd Farmar- 
beit bei gutem Lohn. Nadzufragen bei Enright & 
€&o., 21. Late Str. 1 


Verlangt: Zwei Jungen von etwa 15 Zaren, um 
bad Pinnomachen zu lernen. Nahzufragen Dayton 
und Deed Str. 1 


Verlangt; Ein zuverläſfiger Junge als Lehrling bei 
2. Konfalit, Uhrmader, 50 Ruih Str. , ffal 


. Berlangt: Ein Mann, um im Saloon und Board« 
—— zu arbeiten, einer der jhon darin gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. 86 Sherman Str. 1 


Verlangt: 4 gute Schreiner an Wall Cafes und 3 
Show Eajemader (Frames). 3. Riswig, 75 und 77 
Randolph Str. 1 


Berlangt: Ein 
334 €. North Ave. 


Derlangt: Treppenbauer. 
ber Str. u 


erlangt: Kabinetmacher, 10 gute Männer. Edward 
€. Swiney & Co., 63 W. Washington Str. 3 


Berlangt: Agenten fir einen Wrtifel, der foeben 
patenfirt und allerwärt3 willige Abnehmer findet. 
Unique &o., 2144 Archer Ave. 3 


ftarker Junge im UN. 


Auguft Ahlers, 884 —* 


Verlangt: Tüchtiger Reiſender, im Zeitungsgeſchäft 
— beſte Referenzen erforderlich. ss ferten 
unter G. M. 100. „Abendpoit“. ofrll 


Derlangt: Schmiede und Schloffer. A. €. Schreiber, 
156 W. Obio Str. a. Be 


DVerlangt: Erfie KAlaffe Rodmader, 476 Archer 
Ave. dofrjail 


Berlangt: 
biergeichä 


Derlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, armen, 
Cügemühlen und andere Arbeiten in Ylinoi® und 
Mihigen, jowie Steinbrecher für die Stadt, bei Roh, 
Arbeiter-Agentur. 2 ©. Market Str. 21mast4 


Verlangt: Mehrere Komiker. 
723—25 Ogden Ave. 


DVerlangt: Schneider und ſolche Leute, die da3 
Zufcneiden, Defignen für Damen- und Herren-Garde- 
— gründlich und praktiih für Whotejale 
oder Eojtumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Ein anftändiger Yunge, der das Bar- 
erlernen will. 444 Elton Ave. dofrfall 





Zu erfragen No. 
midofrfall 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


Berlangt: 100 are an Hauben und Sharolß. 
Arbeit wird ‚Haus gegeben. Liberty Knitturg 
Works, 371%. Chicago Ade., nahe Noble Str. Sonn» 
tag3 offen bi3 12 Uhr. 


Verlangt: Ein ältliches deutiches Ehepaar zum Kars 
toffelihälen und eine Frau zum Wachen. 97 M. 
Madiion Str., Reftaurant. fſmol 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 653 Shober Str. — ro fial 


“ Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 420 Oak Str. — A 


ERIELEERENEE EEE REFERENT NEN 
Derlangt: Ein deutjches Mädchen von 14—16 Yabren. 
749 N. Kravitt Str. * ——— 


il En ER TEURER 
Derlangt: Ein Mädchen für leichte weite Arbeit. 121 
N. Desplaiıred Str., Eıte Milmwaufee dipe. 3 


DVerlangt: Ein beutiches Dienftmädchen, über 20 Yahre 
alt, im Boardinghans. 380 Larraber Str. 23ımalıma 


Berlangt: Kleidermanerinnen. 205 N. Genter Ave. 3 





Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana — — 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemsine Haus- 
arbeit, muß wafchen und bügeln können, guter Lohn. 
TEN. Hoyie Ave. 3 


nen nn hreee 

Berlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in fleiner Familie Yrau Braun, 188 Eiybourn 
Ave. frfa 3 


. Berlangt: Mädchen oder Wittwe_ ala Hanshälterin 
im einer fleinen Familie. Adrefie 5. 39 Abendpoft. fi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küdenarbeit. M 2. 
Ban Buren Str. 1 


Verlangt: 50 Mädchen für amerifantiche Familien. 
Stellungen zu #5, 84, und ®4. Frau Dee, 3539 Eot- 
tage Grove Ave., Abends offen. fi 


Verlangt: Deutjihe Mädchen für Hausarbeit. 757 
R. Wells Str. vr mals 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1317 Diverfey Ave. dfrl 


Zerlangt: Finifherd an Hojen, jofort. 


338 El 
bourn Ave. 22ın hi 


alwil 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in eine 
Heine ftille Familie. 26 Rice Str., zwifchen Lincoln 
und Wood. | dofrjall 


Berlangt: Ein junges Mädden fir Leichte zweite 
Arbeit. 121 Desplaines Str., Ecke — —F 
riall 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hansarbeıt. 202 Welt 32. Fr Floor. 
ofrll 

Berlangt: Eim gutes deutiche® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5333 ©. Halfted Str. dofrll 


Verlangt: Ein gırtes Mädchen für Küce und Hans- 
arbeit; er Lohn. Empfehlungen verlangt. 196 
WB. Lafe Str. dofrll 


Rerlangt: Sofort 2 Mädchen für Hans und Küche. 
IN. Elarf Str. dofril 


DVerlangt: Mädchen, weiche das Kleidermachen er— 
—— wollen, bei Mrs. Bufat, 273 Blue Islaud 
de. 


—— Tirifherd au Elvals. 661 M. S 


DVerlangt: Ein friich ein dertes Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 572. Superior Str. 

i midofril 

Verlangt: Ein Mädchen nicht unter 20 Jahren für 


—— und Nachmittags im Store zu helfen; — 
gftfdh fptedhen, 459 Ogden Ave. midoirfai 


Berlangt: d- und Mafchinenmädden an Shop- 
röcken. —E Str. * mon 


T 


Berlangt: 100 Dienftmädchen für Privatfamilien, 
3 und Reitaurants für Stadt und Lard. G. 
usfe, TON. Halited Str. 19mailwıi 


Mafhiren- Mädchen an Hofen. 


Verlangt: 
19malwıl 


Eiybourn Ave. 

‚unb Mädchen, die das Zufchmeiden, 
—— — Drapiren, Mu‘ 2 und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Manti ründlich 
erlernen wollen. Parifer Zuichneideichule, 212 S. Hals 
fted Str. 2lap 


Berlangt: 75 ö 
EEE STE ESG I eine det 
g hoher Lohn. rau 2580 Grove 


Berlangf: i 
Mäbgen und Rinberrnäbgenr Befte 
sind Hohe Cöhne am ber Gift et ran 


und 
Ave. &mybr10 


Gefhäftstiheihaner. 


nal Str. > 


nn arEeR 
BE u se a 


oder geteilt, jegt billig f 


ut 


Fred. J. Peifer, Ill Xejie Str, 


Beide wohlbefannte Deutjche, find in dem Kleider + Gefcäft von 


JAMES WILDE JR. & CO,, 


Ede State und Madifon Str,, * 


angeſtellt worden, und werden erfreut ſein, ihre deutſchen Freunde daſelbſt begrüßen 
zu können. 


Sie verſprechen ihnen gute Kleider und ehrliche Behandlung. 


Gerade jetzt wünſchen ſie ihnen etliche Männer Anzüge für 
815.00 vorzulegen, die ſowohl in Sacks als in Frocks aus Wor⸗ 
ſteds, Corkſerews und Caſſimeres und Cheviots in hellen, mittleren 
und dunklen Schattirungen gemadt find. 

Der Preis ift nur 815.00 und find alle dieje Anzüge bedeutend 
mehr wert.‘ Manche find $20 und 822 werth. 


Genügender VBorrath von Knaben: und KindersKleidern auf 


dem zweiten lur. 


Samitags offen bis 


Kinder-Anzüge nur $3 und gute für 85. 


10 Uhr Abends, 


JAMES WILDE JR. & CO. 


Ede State und Madifon Str. 


FRANK REED, Seidäftsführer. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſteru Abe. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, foiwie Jrunt nach 
Sadett, Hart, Florence nub Blaudard Yu 
un» 51. und 55. Str, 


See-Waffer, Seitenwege, fhöne Bäume, grabirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerabe 


der Blag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Oakley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 35 Minuten 
von der nuteren Stadt, 54 Et3. ahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapendbahnen an dem Figenthum vorbeis 


fahren. Seht Euch dieje 
pelte werth fein, Da biejes 
Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Lotten an, bevor Xhr kauft; diejelben werden fiher bald das Dop- 
Eigenthum jege jchnell aufgebaut wird und überall die meuejten 


Perfecter VBefittitel, Abitracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Cuc) und verfaufen diejelden auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthunis und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenue, 
fiets offen, und iſt unſer 
Agent, Serr BP. Weihofen, 
Dajeldft immer anzutreifen. 


Sür $25 Auslage, 50 Acker. 


Gutes Frudtland in der Republit Hondaraz; gutes, 
eundes Klima; micht zu warm, fein Winter, fühere 
Ernten, guter Marti. Das Land bringt jeded jahr 
üser $200 den Ader, nachdem e3 eingerichtet ijt. Eine 
Eolonie von 100 ift jchon er t. 
Um nähere Auskunft ſchreibt am die 13malnıl 
AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


22383 K2aßalle Straße, Ghicago, ZU. 


Grundeigenthum und Häufer. 





Zu verfaufen:, 356 und 364 Sacramento Ape., nahe 
Flournoy Str. ein zieiltöcdiges und Bafement-Stein- 
Wohnhaus, mit allen moderıen VBorrigtungen. An 
Devlin Str., zwiichen Lake und Kinzie Str, nur einen 
Bloc weitlich von Garfield Park; zweiftöcdiges Tylat- 
Gebände, 83500 jedes, ebenfalls Lotten an bderjelben 
Straße für$750, Alles oben erwähnte Grundeigen: 
thum wird auf monatliche Abzahlungen verkauft. ©. 
W. Roth, 162 Waihington Str. 23malm?2 


Zur verlanfen: Ein Mödlirtes Zimmer-Haus. 3 
immer, alle bejett mit Mtiethern, muß Franfheitähal- 
er billig — werden. Mitten im Geſchäftstheil 
der Stadt. 2.41 „Abendpoft“. 23malwi 


u verfanfen: Große Bargaind in Lotten in Bar 
ala & Herridd Subdtptfion, grade mwejliich don 
Humboldt Bart, auf leiyte Abzablungen. Der Agent 
befindet jich täglich am Platze (Homan und North Nve.), 
oder werm Sie 1148 Milwaufee Ave, vorjprechen, ter= 
den Sie frei hin befördert. 2Zimabw2 

Für 32000 Anzahlung verfanfe ich jofort 2 einftöcige 
Briefhäufer, einzeln oder zuianımen, jehr billig. 
Eigenthämer 9. ÜBendt. 86 Sherman Str. 20malıvl 


Zu verfaufen jpottbilfig: Ein großes neres, zwei 
jtödiges yramehaus, Storefront, mit Stall. No. 97 
N. Waihtenaw Ave. Zwei Blod ditlih vom Hum- 
boldt Park. Guter Play für Bärerei_oder Miſchge⸗ 
ichäft. Preis 31500. Nachzufragen 134 Henry Str., DO. 
Ws. Schlag. 20malwi 


Zu verkaufen: Bilig; jhöne 4-Zimmer-Cottage3 an 
Sincon Str., zwifhen 44. und 45. Ste. $50 bis $109 
daar, $10 menatlih. T. WB. Buste, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Im31j10 


Gefhäftsgelegenheiten, 





Zu verfanien: Ein Bud», Zeitungs, Candy-, Eigar- 
ten= und Toy-Gtore, nebft einer gutgehenden eis 
tungs- und Bücher-Route. 755 Lincolu Ave. t14 


Zu verfaufen: Ein Heiner quter Grscery Store mit 
Michdepot. 389 Southpert Ave. friamos 





Zu verfaufen oder zu vermieten: Ein großer 
Schneiderihop, billig, pajlend für Eloafmmder. Zu 
erfragen MR. 39 „Abenbpojt". 2malwı 

* vertaufen: Saloon mit Pooltiſchen und er 
bahn. NRahzufrugen 356 und 358 €. North Ave., Ba- 
jement, dir 


verfaufen: Eine Dlorgenzeitungs-Route, ganz 
> R Baar. 825 N. Halfted 
Str., hinten, obem: diial 
Zu verkaufen: Kleiner Eajh- Groceryjtore. guter 
Stand für Erprejing. 2620.22. Str. 19ınatlro3 


Pool: und Pilltard-Rparaturen, fowie Transpor 
tiren prompt und billig, N. Ganfer, 283 Bine Jsland 
Ape., Patent Bool- und Biliardfabrifant. 2imzsme 


Berfhiedenes. 


Nähmajhimen afer Arten Wir garantiven 
hen Arbeit gu Sau. um für biejeiben bezahlen zu 
Üünnen. 100 gebrauchte Maihinen für $5 und aufwärts. 
Tomeftic Office, 216 ©. Haltted Str. 20mz3mtlO 


Maſchinen⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pas 
tente x. 22jährige Erfahrung. Grneft Abihagen & 
Eo., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatli fun Transport w, Wagen, 
u Sättel, —— 
und Reparaturen. u. 233. Place und Arder Ave. 
Waaren-Bager: 2318 State Str, 6. J- — 

1 


Echtt deutſche Filzſchuhe und Pautoffeln zur hausli⸗ 
Sen Bequemlic;fert fabriciet. VBorräthig im jeder Größe 
bei 4. Zinimerman, 226 Elybourr Ave. l0ma2m2 


Zither-Unterrid,t erteilt Schmitt, 799 IB. 20. * 
Sin junger deuticher Muftfer gibt bilfig Viotin- und 
KL :vierunterrigt. 40 W. Taylor Str. mifrmoll 


H. Muelier, Ede California und Armitage Ave., 
empfiehlt dei wertden Bereinen und Logen jeinen fchö- 
ner geräumigen Garten, Kegelbahn und Halle zur Ab- 
haltung von Pirnic® zu anmeginbaren Bed 








ebildeter, —— Mann wünjdt mit Meinem 
Gapital in ein gutes Reitaurant al Tartner einautre 
ten. Offerten unter ©. 37, „Abendpojt“. fimot 


Buehler's Yurniture- md Pianopolifh, anertannt 


als eine der un Markt. haben 2531 ©. State 
Str. 19mailves 


i ifter, foebe ten. ©. $. Ela 
nen SE 


denjenigen, ber bie Ndrefle pam leo» 
von Ana dewez dessen arbier, mir verigafft. 1216 
Milwaukee Ave. 8 


See 


Ein 
v 


—— 


F. 


Ede MRadifuon nun Lassalle Str. 


8mz,6ın,did 


E.BALLARD& C- 


801 Tacoma Building, 


Eijenbapn-Sabrpläne. 


Chicago und Atlantie-Eifenbahn, 
Zidet-Officed: 107 Süd Elarf Str., Dearborn Stas 
_ Rund Sen — Ave. Palmer Houſe 
un nd Bacific Hotel. . 
New York, Bolton & Philadels Adlahrt Aukumſt 
phiã Erpre —A 
New York & Bofton Veftib. Limited.x10.5 9 ZI. N 
hiladelphia Veltibule Limited x10.5B xIL.MR 
Lima, Marion & Columbus. 503 06.58 
North Hndfon Accom 3.108 
Columbus, Jamestown & Yuffals 2 
Beltibule Limited y K 2.00% 
Columbus. Jamestowu & Buffalo 
durchgehen der Erpreß TEN 858 
wZüglig. 0 Ausgenommen Sountagd. 


—— 


Die Benniylvania-Linten. 
Dom Penniylvania Depot, Madilon und Canal Str, 
Zidet-Offtees: 65 Glarf Str., Palmer Haufe u. Grand 
arific Hotel Abjahrt 
üge gehen: F Mail Ervref.. +8.0% 
Nach Nerv York, | P Peruiyimamıa Svezial:.*10.30 8 
Philadelphia, F Schnellaua. ...........- ı BR 
Baltimore, F #ennfolvenia Limtted..* 500 R 
Maihiugton m | P Eafteru Erpreh * 8.20 NR 
Pittsburgh F Atlautit Erpreß ....... IEON 
Nach Louisdille, Sinrinnati, Indianapolis, 5 P*i0.008 
und nad dem Süden ı Pr Vy.20% 
€ —— fommen in Chicago an: Um F*7.0%, 
7.85%, P®7.158, Fr, PuuN POEWIM 
F5.WR, Fr9.30 N. 

F vir Yurt Wayne Route, P via Ban Handfe Route, 

* Täglich. + Zägii, ausgenommen Sonntags, 


Late Shore Route, 


Lafe Shore und Mid. Southern, New York Central 
& Hubjon Rider, Bofton uud Aldany&iienbahnen. 
Die Züge gehen ab und foınmen an ıwie folgt: Chi» 
cage: Late Shore Depot, Baıt. Burn Sfr, as 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Difited: 66 Elnxf 
Eir; Depst, 2, Str; Grand Pacific und Balmer 
Houfe. Abfahrt Ankunft 

Boftzug (alte Linie) 8. 6.45 

N.9. mıd Bofton Tag-Erpreß . 

Ne York und Boston Schnefzug..* ZION 

Veftibule Limited . 5.30 R 

New York und Boſton Atlantie⸗Erx⸗ 
pre n14458 

R.Y. und Bofton Nadt-Erpreß ...F11.0N 

Eithart und Gofhen Accoın TON 
* Taglich. *⁊ Sountaas ausgeuonmen. 


++ 
52 


“he: 8 
Eon pe 
Een 85 
BB 2588 


Baltimore: und Ohis-Eijenbahn. 
Depots: Late Iront, uk non Monroe Straße und Zus 
der 2. Straße. Tidei-Difices: 193 Clark u 

Palmer Hou Abfahrt Aunkunft 
Tag⸗ Expre + WB 55R 
Rew Zt und Wafbington Beftibue 

led Limited . 10103 95ER 
New Dort ımb Wafbington Beftidis 

DES tesa nennen 
Rittöburg Limited 
Nacht »- Erpreh . 

MWalterton Accommodation 

Ale Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. ANe 
Büge gehen über Wajhington. Keine Ertraberechnung 
für 2. &D. Limite> Züge. 


Burlington Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn. 
Hür Tidels und Schlafwagen fpreht por 211 Gartk 
Str. und im Union Bahndofe, Camel Str., zwiſchen 
Madifon und Adams Sir. Abfahrt 
Salesburg und Streator . 
Rodtord und Dubuaue 
Soumcil Bluff3, Omaha und Denser 
Bon Council Bluffs, Schnellzug... 
Rocelle und Rockford — 
Streator und Mendota. 
Omaha uud Denver. ......... 
St. Paul und Minuneapolis 
Kanfas Eity, St. Jojeph und At. 
—— Salveiton und Terad.. 
nahe, Gouncil Bluffs, Cheyenne 
Ranjas City, St Yojeph, Athifon 
und Quinch *10.30N * 6.30% 
Et. Baul und Minmeapoliß....... FO.SONFOSR 
” Täglich. + Täglih, ausgenommen Sountags. 
+ Zäylih, ausgenommen Samftage. 
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Santa Ye Route, 

Chicago ·Kanſas City. Züge gehen ab don Dearborn 
Station, Exte Dea und Poll Str. Zidde-Office: 
212 Glart Str. Abfahrt Ankunß 

we Mabifon Er.... B 96.40 3 

as City. Los Angeles & San a 
Diego Faft Veftibule Erpreß..... 
Etreator, — & > 
tet & tor { 
un Franeisco reß 

ſtanfas City. Atchifon & St. Jo⸗ 

ſeph Expreß 


+ Zügli, $ Sonntag ausgenommen. 


Ehlecags, Milwantee & St. Banl:Bahn. 
Unien ———— Ecke Madiſon. Tanal und 
Adams Str. Stadt-Office: 209 Elarf Str. 
tie — — —3 nu 
ich, & . 
Drontage. Kbiahrt Ankunfi 


(652.082 BMOBSR 
Dilmautee, St. Paul & Min- 
—— ISIN 39082 


u 
8 
* 


Milwaukee. Madiſon und Die} Zn 
Mitvaufer, nur Sonntags 
Merguette & Lale Superior.... 


An Bun 


6 


Kanſas City und St. Joſeph 


— —— 
VERAUEREIEBHS 


Ehisags & Caflern ZEhsid-Eiienbayih 
Ticket · Offices: Clurt 
— — Devut Barden ı 


Soltıua —X 





Sie Schatten. | | 
Gäu va whrt.q ‚Emil Franzos. | 


(27. Fortſetzung.) 

„ Bieber trat er ans ienter und Ließ 
fi die fühle Abendluft um die Stirne 
wehen. 

ch muß mich und die Hanna rächen, 
—* eu muß,die Erde von diefem Teufel 
befreien aber wie fange ich dies am be: 
ften an?.... Ihn niederjchießen, wenn 
er von jeiner Fahrt zurüdtehrt und bier 
eintritt —an der Wand hängen die beiven 
geladenen Piltolen und drüben in der 
Ede ein Revolver, der noch verläßlicher 
ift—aber das ijt nicht gut, das taugt mir 
nicht; Bor dem Galgen jchüßt mich mein 
Revolver, nachdem ich erit mit ihm abge- 
rechnet habe, aber das wäre feit: gerechte 
Abrechnung. Ich kann ihm Faum vor: 
ber erflären, warum er jterben muß, und 
er weiß vielleicht gar nicht, weshalb ihn 
eine Kugel trifft, und leidet vielleicht 
feine Sekunde lang. a, wenn ich ihm 
erklären fönnte, warum ich ihn zum Tode 
derurtheile, und datn erit nad) vierund: 
zwanzig Stunden tödtete, das wäre viel- 
leiht Strafe genug. Aber fo—ein jäher 
Tod — das iſt nichts .. 

Nichts!“ ſtieß er (aut hervor. „IE 
muß auf etwas Anderes finnen,* 

Er trat au den Tijch und entzündete 
eine der Kerzen, Dann beugte er fid) 
nach dem Büchlein nieder und jhlug wie: 
ber die Widinung auf. 

Es hat Dich niht3 genügt, Du dum: 
mes arıned Ding, dachte er, er hat da= 
mals da3 Beten nicht erlernt und fann’s 
bis heute nicht, aber man muß ihn jeßt 
bazu bringen. Man muß ihn dazu brin- 
gen, daß er fih in ohnmächtiger Dual 
und Wuth Frünmt und die Hand erkennt, 
bie über uns Allen ift.... Er hat einft 
feine rau in jeiner Art geliebt, liebt fie 
vieleicht Nod, und wenn aud nicht, jo 
wäre es «ihm wR ein großes, bitteres 
Web, wenn fie ihn dem Baron zu Liebe 
verlafjen würde. Ih babe heute Alles, 
was in .meiner Kraft ftand, gethan, die 
Unglucklich⸗ mit ihrem Schickſal zu ver⸗ 
ſöhnen, aber ich könnte ihr nun die rüh— 
rende Geſchichte von ſeinem Edelmuih 
gegen mich nochmals erzählen und dies— 
mal der Wahrheit gemäß. Ich könnte 
ihr Dinge aus ſeinem Leben mittheilen, 
die ſie aus dieſem Hauſe forttreiben, bie 
ſie zwingen würden, den Baron um ihre 
Rettung anzuflehen, und—bei allen Hei= 
ligen, e3 wären feine Lügen! Wenn er 
eines Tages das Neit leer fände und alle 
Welt. jtünde auf. Seite der Entflohenen 
Und gäbe & ihm in allen Tonarten zu 
wiflen: „Dir ift gejchehen, wie Du es 
taujendfach verdient”—es wäre doc) im: 
mer etwas, eine Art Voripiel.. 

-Ex.nidte eifrig und wiederholt, Sa, 
Has wäre immerhin etwas! Auch mit dem 
Bardn konnke inan zu demſelben Zwecke 
ſprechen. Man könnte ihm ſagen: „Der 
Mann, der die Geliebte Ihrer Jugend 
Iangjauı zu Tode quält, ift derfelbe, ber 
Ihren Baterigetödtet und an Ihrer Mut: 


ter anf’s, Schwerite aefrenelt hat“. 
" Freili) müßte man es ıym nur dann "Ya: 


en, 'wenn- er vorher verjpräche, den 
— nicht zum. Duell zu fordern. 
Denn jonft erjchießt er ihn vielleicht, und 
das. nu meine Sache bleiben... 
Er Tegte das Bud) in die Lade zurüd, 
—bann beugte er fi nach den Briefen, bie 
zu. Boden. gefallen waren, jchichtete fie in 
möglichſter Ordnung wieder auf und 
ſchloß die Lade. Erſt nachdem er den 
Schlüſſel abgezogen, fiel ihm wieder bei, 
wonach er eigentlich zu ſuchen begonnen. 
Er beſanm ſich: ſollte er auch jetzt noch 
nach dem Buch der Gräfin ſuchen? Um 
des Zweckes willen, der ihn vor einer 
Stunde dazu‘ beftimmt, konnte er es nun 
eh. mehr thun wollen; nun lag ihm 
nicht daran, fih "> vollenden Fels ent⸗ 
— Gegentheil! er 
wollte ſeine Wuq —“ und ihm 
nur eben die Richtung auf das eine, das 
ſchuldige Haupt geben.... Aber vielleicht 
witrde Dies Letstere eben dadurch verhin: 
dert;wenn er-das Blättchen im Bereich 
bes Todfeindes ließ, Und er öffnete 


haſtig die nächſte Lade. 

Aber er kam nicht mehr dazu, auch 
bieſe zu durchwühlen. 

„Hans!“ rief eine belle Stimme aus 
beu Schloßhof empor. „Hans, bijt 
Du’s ?“ 

Es war Helenens Stimme. Er gab 
keine Antwort. 

Nun hörte er ihren leichten Schritt auf 
dem Kieäweg, dann, wie jie jich durch das 
Strauchwerk drängte —nun jtand fie Dicht 
an der Mauer, und er wuRte ja aus ber 
Erfahrung von heute Bormittag, daR ihr 
das Gefimje nicht zu jteil und hoch war. 

„Ih. fomme!*riefer. Eilig job er 
die Lade zu, z0g den Schlüjjel ab und 
ſtürzte an's Fenſter. 

„Gottlob — da biſt Du!“ rief fie em: 
por. „Komm', komm', raſch — ich eile 
Dir entgegen!“ Ihre Stimme zitterte 
vor Angſt und Erregung, 

Was iſt's?“ rief er. 

"Du mußt um einen Arzt—ich glaube 
wenigitens, daß es möthig ift.... Aber 
ſo komm' doch!“ 

„Sofort!“ rief er hinab. Dann legte 
er haſtig den Schlüſſel auf den Platz, wo 
ihn der Graf gelaſſen, entriegelte die bei— 
den Thüren, löſchle die Kerze und ſtürzte 
auf den Korridor hinaus. 


VierzehntesKapitel. 

Als er die Treppe erreichte, welche zum 
Schloßhof führte, kam ihm der Lakai 
Jean entgegen, der eben aus dem erſten 
Stogwert brbeigeeilt war. 

Da fid’ ich Sie endlich!“ begann er 
Harder Wo haben Sie nur ge: 


ect, Herr Fridinger? Der General it. 


eit einer Bierteljtunde zurüd und hat jo- 
fort nad Ihnen gefragt. Ich hof und 
zannte umher—vergeblih! Als er dann 
von einem kurzen DBefuch bei der Frau 
Sräfinzurädtam muß eine verdammt 
unangenehme Unterrebung gewejen fein, 
Herr Fridinger;“ [hob er flüfternd ein— 
„brah das Donnermwetter vollends los 
we Sie ftedten. Nun hat er fich eben zum 
-Sopuper.geietst, befahl mir aber, ihm fo 
‚Hleich zur hrefden wenn Sie fänten. &ic 
ollen im Kafi feegimmer warten, und er 
will don Speijen aufftehen und zu Ih: 
nen, toner "- 8 iſt alſo höchſt drin⸗ 


F ba var ie ſchon Helene von 


chi * Ey Sie 


mirmir!“ befaßt fie. „Die 
ih auf mid.“ 
Die" Augen | — vol 


"mehr. — Fi “ * 
„Du — es 
Gueben, — Jagte er dem. 


—* 


kãme, foband ich Tönntel* An als Jean 


—8* rief er gebieteriſch: Dad‘ 

Rai mit!“ flehte Helene und faßtı 
feine Hand. „Die Gräfin verlangt nad 
Dir, Sie ift außer fih, ganz verzwei⸗ 
felt; ich fürchte, fie wird (hner frank, 
Und ich biu an Allem ſchuld!“ ſchluchzte 
ſie auf. 

Sie ſchritten eiliß durch den dunklen 
Garten, dem Eingang zu, welcher zu den 
— der le 

& ans!“ fuhr fie fort. „Freili 
dachte ich aͤn nichts Böſes!. ee 2 
fonnte ja nicht ahnen, daß es ihn fo er 
züruen würde...“ 

„Ren?“ 

„Den Onkel Dietrib:... Er vermu— 
thet wohl Böjes, Häßlihes, und fie hat 
e3 jo gut gemeint!. ..,. Sie fpradh ja 
mit ihm nur deshalb, weil ich fie darum 
gebeten Hatte.... Das mukt Du dem 
Dnfel jagen, Hans, und wenn Du Dich 
nicht traut, jo thue ich es jelbit, obwohl 
e3 mir fehr fehwer fiele. Aber wiljen 
muß er’3.... Ih war ungeduldig, ich 
wollte Klarheit haben... Das mag 
Tindijch von mir gewejen. fein, oder uns 
weiblich, oder mdst wid—, aber dann 
mag er mir zürnen und nicht der armen 
Sophiel.... Du verjtehjt dody Hans ?* 

„Nicht ganz. Die Gräfin jprach in 
Ihrem Auftrage — Baron, und der 
Graf kam zufaͤllig hinzu?“ 

„Ach nein! Ich ſelbſt habe es ihm ja 
gejagt! Nacdent fich der Baron im 
Pavillon von uns verabfchiedet hatte, 
blieb ich noch eine Weile mit Tante Clas 
riffe dort; aber-fie-trieb es- diesmal noch 
viel fhlimmer als fonft, warf mir vor, 
baß ich fie fon zu drei Biertheilen ges 
tödtet hätte, und hieß dann ihren Nıtts 
meijter im Klofter gar durch ein drei⸗ 
monatliches Faſten Fetben. Das ertrug 
ich auf die Dauer nicht, ging ihr durch 
und wollte mich wieder zu Sophie flüchs 
ten. Aber da hörte ich durch die Thüre 
die Stimme des Barons und ging in den 
Garten zurüd, "Die Gute hatte ihn jo: 
fort zu fich befchieden, obwohl fie fich fo 
leidend fühlte.... Schlimm ift nur, 
dachte ih, daß er gerade Kopfweh hat; bei 
einer ſolchen Unterredung ſollte man ei⸗ 
nen ganz freien Kopf haben; aber ſie 
bringt es wohl trotzdem aus ihm heraus. 
Da ſchlägt es endlich Acht, ich hoöͤre den 
Wagen heranrollen; vor dem Portal be⸗ 
gegne ich den Herren. Onkel Dietrich 
frägt fofort nad, Dir, ‚dann befiehlt er, 
bas Souper zu ferviven, da ja die dide 
Ercellenz aus Klagenfurt vor Neun wies 
ber abreijen- muß, umd frägt dann die 
Diener: „Wo ift Baron Thernftein ?* 
Sie wiffen es nicht, ich aber jage es ihm 
leife. Er wendet fich jäh ab, bittet die 
Herren, ihn für einige Minuten zu ent: 
Ihuldigen, und eilte dann hierher. Ich 
ihm nad — „Onfel Dietrich,“ fage ich, 

„eine jolche Unterredung ftört man eines 
Soupers wegen nicht!” Da erjt wendet 
er mir fein Geficht zu, und ich weiche 
ganz erjchredt zurüd—es war zum Fürd: 
ten, Hans, ich habe derlei noch nie geſe⸗ 

‚Seh!“ switer, nnd weil" 
ber Schred Tähnt, gehorche ih.... Aber 
ich-hätte e8 nicht thum, ich hätte nicht ‚feig 
fein und ihn Alles jagen follen.... 

Sie hatten, während die Comtefje dieß 
baftig erzählte, den Weg durch den Gars 
ten zurüdgelegt und jtiegen nun bie 
Treppe empor, 

„Es ift Alles meine Schuld!” fuhr fie 
fort. „Raum zwei Minuten fpäter jah 
ich den Baron in den Garten treten, und 
gleich hinter ihm Kam Dufel Dietrich; 
aber fie jpraden nicht mit einander, und 
es muß wohl oben eine jchredliche Scene 
gewejen fein... . Ich eilte zu Sophien— 
ach! wie ich fie fand! Auf dem Boden 
ausgejtredt, das Haar gelöft, der Blid 
ftarr. As ih fie aufrichten wollte, 
ſchien ſie erſt wieder zur — zu 
kommen. „Es darf nicht geſchehen!“ 
ſchrie ſie verzweiflungsvoll. „Ich überleb' 
es nicht!“ Ich rief Eva herbei, wir 
wollten fie zu Bette bringen; fie buldete 
es nicht. „sch muß aufbleiben,“ rief fie, 

„ih muß ihn nochmals fprechen—er darf 
mich nit ungehört verurtheilen.“ Ich 
ließ Tante Clariſſe berbeirufen; fie 
meinte, daß wir fofort den Arzt holen 
laſſen müßten, Davon wollte aber So» 
phie nicht3 hören und rief nur nad) Dir, 
und fo lief ich denn in meiner Herzenss 
angit, Dich zu Holen, * 

Am Salon kam ihnen die Stiftsdame 
händeringend entgegen. 


„Du mußt ſofort den Arzt holen, 
Hans, fie fiebert und redet irre.... „Er 
darf nicht auch den Sohn tödten!“ ruft 
fie, und wie ich ihr num freundlich zus 
fpreche und zur Zerſtreuung etwas erzäh: 
len will, jagt fie: „Elarifje, lajj’ mich 
allein, bis Hans fommt! ich ertrage jett 
Dein Gefhwäg nicht!“ — Shr feht, fie 
weiß nicht,. was: fie fpridt.... „Ger 
Ihwäß“ .....es-iftsen Yammer....“ 

Hans trat in dag Baubdoir der Gräfin. 
Sie lag auf einem Sopha, die Zofe war 
um fie bejchäftigt. Bei feinem Eintritt 
ſchickte ſie das Mädchen hinaus und 
wollte ſich aufrichten. Aber es gelang 
ihr nicht, ſie ſank in die Kiſſen zurück. 

„Hans!“ rief ſie ihm entgegen, „Du 
mußt mit dem Grafen ſprechen, ihm ſa⸗ 
gen, daß ich Wort gehalten habe. ... Ich 
flehe Di an, Hans].... Haſt Du das 
Blättchen?“ 

„Nein,“ erwiderte er, „ich — ich fuchte 


er, 


lange darnad) und Fonnt’ es nicht finden.“ 


„Aud) dies noch!“ ftöhnte fie auf und 
griff ji wild ing Haar. „Und Du hajt 
mich auch nicht benachrichtigt, daß der 
Graf zurüdgefehrt fei.. ..* 

„Ih wuhte e3 felbit nicht,“ ermwiderte 
er zögernd. „Ich Juchte noch immer, als 
die Komtefle fam....“ 

„Du verbirgft mir etwas! Warum 
blidjt Du fo 5 zu Boden? Hans, 
bajt au Du Dich von mir gewendet?“ 

„Rein,“ erwiderte er, von Ihnen 
nidt.... Aber nun „Täpt fih ja wohl 
nichts mehr thun.. 

„Es muß fein! Er muß mich hören, 
um feiner jelbft willen! Er darf fich 
nicht mit neuer Schuld beladen. Beweg’ 
ihn hierher zu Tommen oder mir zu ge: 
ftatten, in fein. Zimmer zu fonmen — | jo 
jhwad) ich bin, ich werde es thun.... 

Er jchättelte ben Kopf. „Sie kennen 
ihn ja,“ je te er. 

Sage ihin,“ rieffie außen fi, „daß 
ich mir ein Leid anthue, wenn er mich uns 
— verdammt, 3 ift feine leere 

rohung — ich thu a“ 


ein 


——— als * Rache an feinem 
odfeind, für dieſen — dieſen 
unverfchuldeten Sammer regte 15 doch 
das Mitleid in ihm. ; 

„Berubigen Sie fih!* bat er, Was 
‚an mir liegt, Shrer 
zu verichaffen, wird gefchehe 

Dies konnte er verfpreche 
er entſchloſſen. 
Er kehrte in den Salon zurück. 

„Da kann kein Arzt helfen,“ fagte er 
den veiden Damen. „a3 bie Frau 
Gräfin braucht, ift Rupe —J 

„Und Thee!“ rief Clariſſe. „Thee 
und Ruhe, das habe ich ja auch geſagt.“ 

„Dann kochen Sie ihr einen Thee, 
aber laſſen Sie ſie allein. Auch Sie, 
gnädige Komteſſe, fie hat es nöthig“. 

Er verließ den Salon, fritt eilig 


en, bazu war 


„dem Speijejaal zu, trat in das Kaffee: 


zimmer und ließ fi bei dem Grafen 
melden. 

Er Hatte nicht lange zu harren. Der 
Graf trat ein, Nod) in der-Thüre hielt 
jein Antlig den Ausdrud ruhiger Heiter: 
feit jeft, den er jeinen Gäften gegenüber 
beuchelu mußte; aber Dies wandelte fich, 
als er auf jeinen DBertrauten zutrat. 

„Wo warft Du?“ fragte er. 

"RKomteffe Helene rief mich au ber 

Frau Gräfin!“ 
„Wozu?“ 

"Sie hatte nach mir verlangt!” 

„Ich veritehe.... Hat jie Dich ganz 
in’s Vertrauen gezogeu?“ 

Ja! ra 

"Um jo befier, dann „brauche, IH Dir 
nichts mehr zu jagen. Du weißt, was 
das „janfte Reh“, der „gute Engel diejes 
Haujes*“ im Schilde führte, und da des 
Schurken Sohn ein Schurfeift, nurnod 
etwas gewifienlojer, als fein Vater.. 
Hans!“ ftöhnte er auf, „Du bift ein al- 
ter Mann und hajt viel int Leben: geie- 
ben, — ift Dir fon je‘ fo viel.Nies 
dertracht und Heuchelei begegnei?” 

Der Diener blidte zu Boden; . ce 
antwortete nicht. 

„Du haft Dir auch wohl fchon felbji 
gejagt, was nun folgen muß?“ 

Wieder erwiderte Hans nichts. 

„Soltteft Du es nicht wifjen—boch da 
von jpäter.... Wo ijt Helene jest?“ 

„Roh immer brüben bei der Frau 
Gräfin,“ 

„Und pflegt und Tiebfoft fie wohl und 
ahıt nicht — oh! es ift zu handlich !— 
Und das arme Kind hatte das -perwor- 
fene Weib zu feiner VBertrauten gemacht 
„u... Helene muß jofort aus dem Haufe, 
fie und meine Schwefter, Sofort! — 
Hörft Du? Du läffeft ihren Wagen ans 
ſpannen und bringſt ihnen meinen Be⸗ 
fehl.. 

Hans nidte ftumm. 

„Hierauf geht Du zum Baron Therns 
ftein. Erijt auf feinem Zimmer. Du 
meldejt ihm, daß ih ihn um 11 Uhr in 
meinem Arbeitszimmer erwarte; früher 
fei e8 mir zu meinem Bedauern nicht 
möglid.. Bis Du dies verrichtet 
haft, werben die drei anderen Herten 
fort jein. Dann fommjt Du zu mir 
in mein Zimmer—id habe no mit Di 
zu ſprechen.“ 

„Es joll geihehen,“ jagte Hans und 


in 
es (Fortiegung folgt.) 


a 
Etanicey un» Emin. 


Für das Berhältnig zwilchen Stanley 
nd Emin Baia ift folgende Dlitthei- 
hung recht begeichnend: Als Stanley trog 
ver Weigerung Emins darauf beharrte, 
viefen zum Berlafjen der Nequatorial: 
proving und zur Rüdfehr nad Europa 
yu bewegen, durhidaute Emin bald die 
Situation und jprad Stanley gegenüber 
die Directe Bermuthung aus: „Sie wollen 
nich ja doch nur raid nad Europa brin⸗ 
jen, um mich wie ein jeltenes Thier in 
ven Zoologijchen Gärten zu zeigen, aber 
dazu gebe ıch mich nicht ber.“ DVielleicht 
ft dies au mir der Grund, ‚weshalb 
kEmin Paſcha nach feinem jhmeren Un: 
falle in Bagamoyo es ji nicht vergönnt. 
yat, eine Erholungsreife nah Europa zu 
neben. Mit Freuden nahm er das 
‚nerbieten Deutihlands. an,. in die 
Dienste bes Vaterlandes zu treten, ob: 
vohl er nur ein Jahresgehalt von 20,= 
00 Mark bezieht, während ihm bie 
Engländer das vierfache, nämlich 4000 
Bid. St. Jahresgehalt, geboten hatten, 
Kuch der italieniiche Yerichungsreijende 
Bafati, welcher im vorigen Jahrzehnt 
ıl3 Gouverneur von Bar :el- Chajal 
iungirte und fich nachher lange bei Emin 
Baia aufbielt, ijt jet im beutfche 
Dienfte getreten. &8 ijt jomit die er: 
freuliche Thatfache zu verzeichnen, daß 
ebt eine ganze Reihe der erjahrenfien 
ınd bewährtejten Afrifatenner im Colos 
kialdienfte Deutfchlande thätig ift. 

In dem Maibeft des „Nineteenth 
Sentury“ verdffentlicht Sir Francis de 
Binton, Fünftiger Statthalter von 
Britiid DOftafrifa einen Aufiag über 
‚England und Deutihland inDjtafrita“, 
beicher lebhaft für gemeinidaftlices 
Borgehen beider Nationen eintritt. - 


Marktbericht. 
Chicago, 22. Mai 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 506e per Dizd. 
Salat 30 8e per Dizd. Bündel. 
Rabdieschen S-15c per Did. Bündel, 
Spargel 75c—$1.00 per Kitte: 
Kartoffeln 40—60c per Bu. 
Illinois füße Kartoffeln$a. 50 4.50 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No 1:,81.85—1.90 per Bu, 
Rothe Beten 50706 D 6d. Bilndel, 
BWeipe Rüben$1.00—1:25 per Br, 
wiebeln 833.50—3.75 per Bil. 
Einheimischer Sellerie 25—80c per Dh. 
Neuer Kohl 83. — > * Kiſte. 


Kochäpfel es er Bl. Beſſere 
Sorten $4.50—5.00 per ® 
Erdbeeren $1. a ” u Kifte, 
utter. 
Beite Rahmbutter 13—15c per Pb. ; ge: 
zingere Sorten — 11—16c, 


Boll: Rahm⸗ Käfe (Shebbar) 84-8c per 
FPib. Feinere Sorten 1O—11c per Pid. 

Abgerahmter Käfe 3—de per Bid, 

Schweizer-Käje eo per en 


Reha, — 
Leb er & fügen, 
Külen 19—21c. 
Alte Hühner —9c per Pid. 
Enten $—-10c; Trutpüßner 9—10 per Pd. 
Gänje 84.00—5.00 per Ded. - 
Frifhe Eier 124 —13c das Did. 


No. 8 — 35 2 en ee 


Noi tsimatesii, D-100. 
No. 2 * 50-10 0.50, ; 


eele wie Ruhe Ag 


Umhüngen 


+ 


S. KLEIN’S| 


Dry Hoods Tatall, 


379.381 BLUE ISLAND AVE. 


nahe 14 Str. 


Am Samflag, den 24. Mai 
—und - 


Monlag, den 26. Mai 


werden wir für die beiden Tage allein 


zum Verkauf ausſtellen: 


1500 importirte 
perlenbeſetzte 


Umhänge. 


Diefelben wurden auf einem Zwang3- 
verfaufe zu Schleuderpreifen. angefauft 
und find wir Daher Willens, diefelben un: 
feren Kunden zu deren Bortheil ala gro: 
Ber Bargain anzubieten, und wird der 
niedrige Preis Jeden überzeugen, der 
diefe Umbänge fieht, daß wir Diefelben 
zur Hälfte: der wirklichen Fabrifpreife 
verkaufen, ‚ 


250 importirte Umhänge mit Perlenbe- 


fat, Neb-Nermeln u. Sei: 98c 


denfutter. Verkaufspreis. 
FJabrikpreis 82. 50. 


250 feine importirte perlenbeſetzte Um⸗ 
hänge mit Netz⸗ Aermeln und Sei—⸗ 


it 82.98 


Geſchäfte in der Stadt verkaufen dieſelben 
als Bargain zu 84. 50. 


300 Extrafeine importirte Perlenbeſetzte 
Umhänge, Perlenbeſatz, Hand-Arbeit, 


Seidengefüttert. 
83.98 


Während dieſes Ver— 
kaufs 
Gut werth 86.00. 


225 ſchöne importirte Perlenbeſetzte Um⸗ 
hänge, Herbſtſeide und feines Surah— 
Seide-Futter und feine Perlenbeſetzte 


—— DAIB 


Nur 
Wirklicher Werth 810.00, 


225 prachtvolle Umhänge, Herbſtſeide, 
hübſch er und fchwere per: 
lenbeſetzte 
Seidenfutter 


Ueberall verkauft zu u 


250 Berlenbefebte Umhänge, welche ver: 


fchleudert werden. 6.9 8 


Zu.. 


Dies ſind die feinſten importirten Umhänge 
dieſer Saiſon, und ſind die Kunden ergebenſt 
eingeladen, dieſe Umhänge zu unterſuchen, 
da wir irgend einem Coneurrenten beweiſen 
werden, daß er nichts Beſſeres für weniger 
denn 815.00 zeigen fann, 


Man erinnere fih, daß obenge- 
nannte Preije mr für Samitag, 
den 24. Mai nnd Montag, 
‚den 26. Mai gelten, 


Wir haben unjere Preife in 


Jackets und Capes 


während diefes Verkaufs nod re= 
duzirt. 


— — 


Man lomme früh und treffe ſeine 
Auswahl bei 


> Ny,! 
.Klein 
379 u, 381 Blue Island Ave. |: 


19” Hütjäe :Gefhenfe ‘mit jedem 
EEE 8 


—— 
wie im Frühja 7 
ı der reicheren Kin 
J Fi die Natur im Winter verlangt, 
fh das Blut verdidt. So- 
ba jede im Frühjahre Die erften warmen 
Zuge ihr Erfheinen machen, fühlen wir uns 
ehaglich und.der Magen will nicht recht ver- 
—— Dieſe Sympthome eisen an, daf das 
Blut nit in Ordnung und tft ed nothwendig, 
daß die Unreinheiten beffelben audgefchieden 
werden. Es ift daher für jeden von großer 
m. feit zu mwiffen, meldes dad Mittel ift, 
das Blut Li reinigen und die Verdauung zu bes 
fördern, Diefes kann dur) Die Anwendung von 


Dr. Auguft König’s 
shamburger Tropfen» 


erzielt werben, dem beiten Blutreinigungsmit- 
tel welches e3 giebt, 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M&, 


ahrung, * 


DMAN, 
Jahnärıe 8 1, 2, 3 und 4, 
Madiion Sir. ‚, Sie Hals 
fteb. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 


Beite Gebiffe 5 biß $10. Feine Füllung 50 c. u. aufs 
wärt3. Die größte u. vollftändigfte abnrzttice Office 
Ehicago3. Keine Schüler, — Im8 


Dr. Ernit Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 

Beſte Solr-Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
ähne werben gefahr- und jhmerzlod gezogen. NR 
teile. 101j7 

wird 5 Jahre imftande aeyalten. 
Goldfüllungen $1.50; ilbers 
und andere Füllungen $l. Zähne 
erden —* EN ausgezogen. Merzte 
— zur Han 24mz3m6 


ataniſche Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
ten Arzt, 

= ünftlide Augen 
u. — — 


63 State 
Difice.» Stunden: Bon 10 Une Borm. biß 4 ie "Nadın. 


Beited Gebik für S5—$7 und 


Home Treaiment., 


Elektricitätaufinjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mebdiziniichen Be- 
hanblungen eriolglos geblieben. ine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franten Theile wirken 
lafien, ohne -Brandwunden au verurjadhen, reizt nicht 
b103 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, vexleiht:dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle — zurüd. Einfad, dauerhaft, * 
praktiſch und wiſſenſchaftlich Unſere Anfragen bewie⸗ 
Böllige 
alles 
rief, 


ſen den feld, den das Unternehmen erlangt. 
Darlegung, Unterfugung und Feitftellung des 
durch einen geichielten Arzt, perjünlich oder durch * 
wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC Cco., 
191 Wabaſh Ave,, Chicago. Bmomi⸗ 


Dr. Dodds 


widmet: feine befondere Aufmerffamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geflecht: 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden unb 
bösartige Gefhwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Er. 


ALS 


Denen —— Surgical Inſtitute, 10 
La r. Dr. M. Greer, ſeit 30 Jahren 
RA Al reien Rath über ale Wegiellen Däns» 
nerkrankheiteũ. rt. Sreers neue Heilmittel kuriren 
ſofort. Ein fiheres Mittel gegen Nerpenfhwäken. 
Spredftuuden 9 -8 täglich, 34 10—12. n13,1j,8 


ap,imo,8 


Geheilt, oder Geld zurückerftattet. "Eine 
Schachtel jpaniiche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. jede Schadjtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


b 
Bandwurm sehn O Het 


Hardt BMW.KinzieStr.. nahe MilmauteeAve.Biaduft 


Männer-Schwärhe. 


Böllige Wiederherftellung der Sefundheit und 
geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mitteljt- der 
La Salle’ihen Maitdarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehl: 


geihlagen hat. 

Die La Sale’ihe Methode und ihre Vorzüge, 

Unfere Präparate heißen Dr. La Sallefche Heilmittel 
auf Grund der Thatjade, da wir die uriprüngliche 
—— von dem berühmten Arzte dieſes Nameus erhiel⸗ 

en unter der Garantie. daß, falls wir ſpäter die Ein— 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
emeifen Finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
Gehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die idee, nerpöfe und gefchlechtliche Veiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın ans zu furiren, indem er fich 
don derfelben folgende Vortheile verſprach: 

1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranf« 


eit. 

® Vermeidung der Verdauung und Abihrwäcdhung 
der Wirkfamtkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an bie bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rückenmarkönerven aus der Wirbels 
äule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
ffigteit und der Wiafje des Gehirns und des Rück— 


* "u. Patient Fann fich jelbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Eiefi m abjoiut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein- 
———— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
5 erichöpft. deren — ſtumpf geworden, deren 

benskraft verloren iſt, finden ſichere und beſtändige 

Rettung dur Dr. La Salle'3 Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, melden der Veidende befist. 


Anſicht mediziniiher Eahverjtändiger über 
die abjorbirende Araft des Nettums. 

Sollten Sie das Aufiangungsvermögen de3 Mafts 
darın bezweifeln, jo werden Ste Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhanmers mit Recht berühmten Werken über 
dieien Gegenstand, fowie in den mediziniicheir Zeitichrifs 
ten dieies Landes und Deutihlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der geiunde Menicdhenverftand jagt. 

Man würde einen Menfchen für ebenfo thöricht er» 
Hären, weiher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrodpenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
wicht die geeigneten % sajchmiittel und Salben unmittels 
bar aufden-leidenden Theil gebrauchen wollte, tvıe dene 
jenigen, welder Samenfranfheit oder Schwäche zu hei« 
en verjuchen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff au 
ucehmen; wie dies Dur den Gebraud von 
2a Salles eleganten und unfhädlihen %Bo- 
lus Remedies’ geigeben kann. 


Der verbeiferte La&alle’fche Bolus (wirkliche Größe). 
Krankheiten der Nieren, Blafe und 
Borftchörsfe. 

Ihre — und Heiluug ohne Magen⸗ 

edizinirung. 


Kennzeithen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laflen des 
— Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Dem rößerung der Vorfiehdrüfe. Bright'ſche Nieren⸗ 


it. 
Die entichiedenfte mwohltüätige — wird erzielt, 
weil man bie Heilmittel unmittelbar 

am it ded Leidens aa er 

. fie fi don roßem Date: erweiſen werde 

ern t Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, To 
zubt er unmittelbar am Blaſenhals. Blaſenſteine, 
Waſſerſucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Speziſiſche en. für fpezifis 
1. pe FE, Kurjus, bei Schwäche, 5* — 
ſen. Her ante ee u.j.w 8.0 


einzelne Schädhtel; der een ige nn mit —* 
— auf 3 —— rei 

Kurius No. wäde. 
Ein Schachtel für ne: Be ae le ie. 00; —— 
Schachtein für ſchwere und andauern fie, bei M 
nern über den mittleren Jahren, jhwacen Leuten u. —* 
w. 815.00 für 3 Monate 


Nierenblaien:Kurfus, bei Urin«, Blafen- und 

drei Schachteln 810.00. 
ee nd —— 5* ‚geeignet als 
Ste FLO, ee ae sı .00, für 
trein —* —— uns 
— * J — —* dreimonat · 
Tas Beten ındlung oder 
n un — — gratis. 
Dre 


— Eine Schachtel *4. 00. zwei 
u beira« 
Dr. Hans — — 


EEE me Bert, R. Di 


— 


vn 


Wabash und Adams. 


Ein Berkauf von... 


: gafhenächern 


welcher, was eritauniliche Werthe anbetrifft, alle früheren Offerten wohl unſeres eigenen 


Hauſes, als diejenigen anderer Geſchäfte weit in den Schatten ſtellt. 


Das Lager beſteht aus 


FabrifantensMuftern fehlerlojer Waaren, welche fih während der legten jechs- Monate anges 
— haben, und die wir zu folgenden Preiſen verſchleudern: 


Weiße und farbige Damen-Easchenlücher, 


gefäumt, bedrndt, mit ausgezadten, beitidten Ränder, 


frühere Breife 12%c, 2öc, 


35c, 50c und $1.00 


Berfaufspreile: de, 10c, 15c, 2dc umd 50r. 


Weiße und farige SHerren-Tafchemlücher, 


geiäumt, Schön beitidte Nänder, 
frühere Preife 123c, 25c, 35c, und 50c 


10c, 15c und 25t. 


Berkaufspreis: dt, 
Hein feidene Surah - Schärpen, 


in Plaids, ſoliden Farben und ſchwarz, 9 Zoll breit und 3 Yards lang, mit breiten feides 
geknuͤpften Frangen, niemals unter 88.00 verkauft; wir haben noch ungefäͤhr 100 Stück und 


werden dieſelben ausverkaufen zu 


451.25, 


jede, 


Seo. Schtwibner 


EinzPreis: leider: Geſchäft, 


zwiſchen 18. 


und 19. Str. 


Blue Island Avenue. 


Große Airswahl in Männer, Knaben- und der Meden 
für's Frühjahr; ebenſo in Hüten, Halsbinden und allen Sorten 
Hemden, billiger wie Sie irgendwo kaufen können. Beſucht uns 


geſe —— und uhergengt Euch. 


* 


Achtungsvoll 


GEO. SCHWITZNER. 


Eine vorzügliche elegendeil | — 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rũhmlichſt befannten, neuen und ers 
probten, 6000. Zons großen Roftdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Paltimore und Bremen 
dirett 
und nehmen Baffagiere zu jehr billigen Preis 
u Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
icherheit! Dolmeticher begleiten Die Ein 
mwanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,88 5,513 Pallagiere 
glüdlich über den Dccan befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
I. Shumader &&o., General:Agenten 
No. 5 Sud Gay Str., Baltimore, Md., 
% Bu. Gihenburg, General- Agent, 
No. 104 Zifth Ave., Chicago, UL, 
oder deren’ Vertreter im Yulande. 


G 4 ° ‘x 
Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Gejhäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
Es wird deutſch geiprschen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. S5zoifr6m2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld: & Landgeidhäft. 
Zimmer %. —- 78 Darborn Str. Abftracts uns 
terjugt; Nadlapjachen geregelt. Tel. 387. 16masm11 


Tian1j6 





Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und WS Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
"3018 State Str,’ und: 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beften Bhatographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
e3 Ihnen beweifen. Bmz3md 


J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
RELLEY & Co. 
Populäre @ihneider, 92 5. Ave. 

Wir maden aufPBeftellung Hojen für 83, $4, 85, 86 
und aufwärts; Anziigefür 815, 816, $17 und aufwärts; 
Be ichet für s18 316, 817 und aufwärts. Arbeit 

ejaß erjter Klaſſe. Amzbmt⸗ 


EEE “ KINDER- WAGEN.—L.d. 
BEN Spencers Fabrik, 221 ®. Dias 

R Diior Sir. Wir verkaufen direkt und 
j erinaren ben Käufern 33 bis s3 an 

4 jeden Wagen. Wir repariren, 

Sr bertanfchen und verkaufen auf twd- 
chentliche Abzahlungen. Bringt 

* dieſe Anzeige mit und Ihr be⸗ 

Tommi mit jedem Wage» einen 


hübſchen Spitzen⸗Schiri. Fabrik auch Abeuds oijen. 


— Calı —T Wine Co, 


liefert teingehaltene eine frei ind 2 Hans. 


ffice 127 N. Elart Str., Chicage. 


12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Finanzielles. 


Die Chieago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage don $25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, PVierde, 
Wagen, Maicinen, erhaus-Scheine 2c. ıc. (während 
pin im Befige des Gigentbümerd verbleiben), ohne 
rabarrung und unter Iıberalften Bedingungen. Um 
ker e Nnleiden werden jo gemacht, da jeder gemünichte 
—* zu irgend einer Zeu zurucbezahit werden kann 
—* — bei —— —B die Zinſen im — 
gert wer wir bei weitem das Er 

Beib- er ft in S machen, ſind wir im Sian 
die beftmöglichften Raten zu gewähren. Leute, welche 

Geld gebrauden, Werbdei.e3 in ihrem Iinterefle und 
Hortteit finden, wenn fie bei uns vorjprecdhen, = 

— Morigage Loaı Go 

8 ’ 86 La Enke Str. 


Wu. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer No. 787 Opera House Building, 


— — vo 


; 37 Pr - 


_ Binansielles, 
INTERNATIONAL BAU- VEREIN, 


fidere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gents die Aftie.pro.Mounaf, fpart 
g100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 84 Prozent, bei — 

licher Abbezahl Hm us 

Selder an- Nichtmitglieder Gebot auf Tüngere 
zu niedrigen Zinſen. 

Um —— wende man ſich au 


HENRY C. PEO, 445 Weſt Chitago Ave. 
fe Sun 3 .bi8 8+ außer Sonntägs, 
— — — inne en en 


Geld bet verleihen. Wenn Ahr Geld odne 
Deifentlich w oder Vorwifſen Eueres Nachbars 3 > 
hen wünfcht, fo wird Euch, eine Privap Partei —* 
— Betrag ausleihen auf Möbel, Pianse 

auch oder irgend eine Sicherheit aut dem 
= = = — zurückzuzahlen. Zimmer 38, A 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen smiemts 


aller Art Lofort colleftirt 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Veitte, zu niebrigiten Binfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianog, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und LadensEurrihtungen, 
Ragerhaugicheine und erjter Alaffe Werthpapiere, 


I Das einzige -deutihe-Sefhäft 
in Diefer Art, 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15mzlmts 
ei BER —— und Waſhi en Str. 


GEILTD. 


fpart, tver bei mir Bafiageiheine, Gajüte_odes 
wiihended, nad oder von. Dentihland Tauft, 
& befürdere Paflagiere nad) und nou, Samburg, 
remen, Zintiwerpen, Notterdanı, Amſterdam 
avre, Baris, Stettin zc. via Rei ı 
altimore. Baffagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fonmen lafien will, 
fann ed nur in feinem : nterejfe finden, bei mir reis 
karten zu löjfen. WUntunft der PBafiagiere in 
Shicage jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


 ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 


Bollmadhtd: ud Erbihaitsiahen in 
Europa, Gollefiionen, Bojtanszahlungen ac. 
pronidt beiorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied⸗ 
rigſten Zinſen. 


ort ober 





21j1j8 


| Erfte Sypothefen für fihere Kapis 
tal: Anlagen ſtets vorräthig · 


— — 


CHARLES MOE & CO,, 

Sieewtirfe Drokers. 
cenfirte roter 

Irgend ein Seiobelrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 

Shmud adben, Alt- Gold und 
Silber gekauft zum Marktwerth. 

außgeibfie Uhren u. Diumanten werden für die 


Nicht 
fte des früheren Preifes verkauft. 


Häl 
Office der COhicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str; - 
E#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eievert, 3162 Wentworth Ave, 


Beter Weber, 523 Milwanfce Ave. ”1201j8 


Loan Office. Berfiherung. -LawOfice, 


Lake View LoanCo. 


— Dificet: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Berfönlihdem Eigenthum, Saushalt: Wegen: 

genftände, Store Bisturch, 9 Pierde, WBägen 


Jrgend weiche, gute Siferfel. 


Keine Drffextlichkeit.- ‚Keine Fortnahnie des Sigenthu 
41—12? Mt. Zeit. —— — 
Collectionen beſorgt. — c verlauft und 


* 118 
Notiz —ulie — dier ae 


Delentigeng Ben 


RER 





